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Halle, Sonntag den 30. October 1864
Hierzu zwei Beilagen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Kopenhagen, d. 28. October. (Tel. d. B. B.Ztg.) Das

heutige „Dagbladet“ erklärt verſchiedene hier getroffene militairiſche An
ordnungen durch bier eingegangene Wiener Nachrichten, welche dem
Friedenswerke ungünſtig lauten ſollen alle unterrichteten Kreiſe be
trachten dieſe Militair- Anordnungen dagegen als Vorſichtsmaßregeln
für die bevorſtehende Veröffentlichung des Friedens-Jnſtruments gegen
über dem Reichstage und der Bevölkerung.

Aus Holſtein berichtet die „Flensb. N. 3.“: Hier kurſirt das
Gerücht, nach dem Friedensſchluß werde Prinz Friedrich Karl Gouver-
neur von Schleswig Holſtein, und ſeine Räthe unter Anderen Scheel
Pleſſen, Malmros, Prehn ſein.“ Das Blatt bemerkt dazu
„Preußen würde durch Hinzuziehung Scheel Pleſſen s ſeinen Jn-
tereſſen hierzulande den äußerſten Schaden thun, es würde den
Mitgliedern der nationalen Partei, die für preußiſche Hegemonie
kämpfen, ihre Aufgabe unendlich erſchweren. So geduldig die Schles-
wigHolſteiner manches ſte Bedrückende hingenommen haben, die Fern
haltung vom Kampf die Regelung ihrer eigenen Angelegenheiten
u. ſ. w., ſo unerträglich würden ſie es finden wenn der Mann der
es mit dem Dänenkönige hielt, als das ganze Land ſchon für ſeinen
rechtmäßigen Fürſten eintrat, an die Spitze einer Jnterimsregierung
geſtellt würde.

Jn einer Wiener Correſpondenz der „D. A. Z.“ wird behauptet,
es ſtehe ein öſterreichiſch- preußiſcher Antrag beim Bunde zu erwarten,
welcher mit Rückſicht auf das von Oeſterreich und Preußen gegebene
Beiſpiel einer Reducirung der in den Herzogthümern ſtehenden alliirten
Armeen und zur Erleichterung der Bevölkerung eine Reduction der
Bundestruppen fordert. Jn dieſſeitigen offiziöſen Organen ſpukt ſchon
ſeit einiger Zeit die Nachricht, Preußen und Oeſterreich wollten einen
Antrag auf Zurückziehung der Exekutionstruppen ſtellen. Daß beide
ſich im Prinzip diametral entgegenſtehen liegt auf der Hand und der
öſterreichiſche ſieht ganz ſo aus, als ſei er ein in der Form höfliches
Amendement, welches den preußiſchen Antrag pariren ſolle.

Wir haben mitgetheilt, daß die preußiſchen Truppen in
Jütland ſich bereits ſüdwärts bewegen. Dieſe Mittheilung
iſt eine verbürgte, indeß iſt dieſelbe nicht ſo zu verſtehen als ob ſchon
eine eigentliche Ordre zum Ausrücken an die Truppen in Jütland ver
theilt worden ſei, vielmehr haben die gegenwärtigen Bewegungen mehr
einen, den in Ausſicht genommenen Abzug vorbereitenden Charakter.

Auf beſonderen Wunſch Dänemarks werden in den Friedens
vertrag Beſtimmungen aufgenommen ſein über den Schutz der dä
niſchen Nationalität im nördlichen Schleswig.

Das Poſen'ſche Regiment Nr. 19, welches in Köln und Koblenz
ſteht, kommt nach Rendsburg in Garniſon.

Berlin, d. 28. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem landwirthſchaftlichen Betriebs Dirigenten J. Zimmermann zu
Salzmünde im Seekreiſe Mansfeld den Charakter als Oekonomie-Rath
zu verleihen.

Die aus einem hieſigen Morgenblatte (dem „Publiciſt“) in die ge
ſammte Preſſe übernommene Angabe, daß Seine Majeſtät der
König durch den Polizei Präſidenten v. Bernuth eine nochmalige
Unterſuchung des vielbeſprochenen Vorgangs in Glogau angeordnet
haben entbehrt, wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ zuverläſſig mitgetheilt
wird, jeder Begründung. Die Unterſuchung des Vorganges (ſagt das
miniſterielle Blatt), deren Ergebniſſe durch eine Mittheilung im amtli
chen „Glogauer Kreisblatt““ und durch das Schreiben des Diviſions
Auditeurs Splittgerber durchaus erſchöpfend in die Oeffentlichkeit gelangt
ſind, hat in jeder Beziehung ſtreng nach den geſetzlichen Vorſchriften und den Produzenten für die Magazine entnehmen

in völlig zuverläſſiger Weiſe ſtattgefunden und iſt an keiner amtlichen
Stelle irgend ein Anlaß oder auch nur die Möglichkeit weiterer Ermit
telungen erkannt worden.

Die miniſterielle Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: Jn Wien iſt der
Rücktritt des Grafen Rechberg, den man geſtern noch in hieſigen ſonſt
wohl unterrichteten Kreiſen als nicht ſo nahe liegend bezeichnete nun
wirklich erfolgt, und Graf Mensdorf Pouilly übernimmt das Porte
feuille. Eine telegraphiſche Depeſche (ſ. tel. Dep) legt auf einen Ar
tikel der Wiener „Preſſe“ großes Gewicht in welchem das betreffende
Blatt erklärt Graf Rechberg würde nicht in der Lage geweſen ſein,
ſeine Demiſſion zu geben „wenn die Zuſammenkünfte in Kiſſingen
und Carlsbald poſitive Erfolge, oder die in neuerer Zeit nachgeſuchte
Verſtändigung mit Frankreich Ausſicht auf Gelingen gehabt hätte. Dieſe
Auslaſſungen des Wiener Blattes ſind uns völlig unverſtändlich denn
wir begreifen nicht wie ein und derſelbe Staatsmann im Sommer
eine Verſtändigung mit Preußen und Rußland, und im Herbſt eine
Verſtändigung mit Frankreich erfolglos nachſuchen konnte. Jedenfalls

iſt der Rücktritt des Grafen Rechberg nicht wegen der von öſterreichi
ſchen Blättern behaupteten Weigerung Preußens, auf Verhandlungen
über eine Zolleinigung ſeiner Zeit einzugehen, erfolgt. Denn dieſe Ver
handlungen müßten ſchon mit Rückſicht auf Art. 7 des Vertrages vom
28. Juni d. J. erfolgen welcher es als die Aufgabe der Contrahenten
bezeichnete, das durch den Februar Vertrag von 1853 zwiſchen Oeſter
reich und dem Zollverein „begründete Verhältniß in einer, ihren inni
gen Beziehungen zu Oeſterreich und den Intereſſen ihres Verkehrs mit
demſelben entſprechenden Richtung zu erhalten und weiter auszubilden
Dieſes Verhältniß kann auch durch den gegenwärtigen Wechſel im
öſterreichiſchen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten keine Aen
derung erleiden.

Die „Weſ. Ztg.“ brachte kürzlich die Mittheilung:? das Miniſte
rium werde die Militär Novelle in vollſtändiger Umarbeitung vorlegen.
Dem „Publ.“ wird dagegen verſichert, daß dieſe Mittheilung falſch
iſt. Beſchlüſſe des Staatsminiseriums über die legislatoriſchen Vorla
gen an den Landtag exiſtiren überhaupt nicht, da dergleichen Beſchlüſſe
nur vom vollzähligen Miniſterium gefaßt werden können.

Von Herrn v. Vincke-Olbendorf iſt hier bei Reimer eine
Schrift erſchienen: Die „„Reorganifation des Preußiſchen Heerweſens
nach dem Schleswig Holſteiniſchen Kriege die eine Vermittelung
zwiſchen den noch immer herrſchenden Gegenſätzen unternehmen möchte.
Der Verfaſſer glaubt, daß die Löſung des Conflictes durch den Ver
lauf des Schleswig Holſteiniſchen Krieges erleichtert worden ſei. Er
empfiehlt auf der einen Seite die Genehmigung der Reorganiſation,
auf der andern möglichſte Erſparniſſe in der Verwaltung. Ob der
Verfaſſer nicht die Stellung der Parteien zu einander nach dem Kriege
etwas zu optimiſtiſch anſieht wird ſich nach dem Zuſammentritte der
Kammern zeigen. Einige ſchon jetzt ſtattgehabte Kundgebungen Sei
tens der Mitglieder des Miniſteriums und der Führer der Fortſchritts
partei ſcheinen zu beweiſen, daß die Löſung des Conflictes noch immer
auf ſehr erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen dürfte.

Dem Vernehmen nach wird in den nächſten Tagen eine Oepu
tation der Lauenburgiſchen Ritter- und Landſchaft hier
eintreffen, um den von letzteren gefaßten Beſchluß betreffs der Anleh-
nung an Preußen officiell zur Kenntniß der dieſſeitigen Regierung zu
bringen.Sei Gelegenheit der Taufe des jüngſten Sohnes des Kronprinzen

hat der König fünf zum Tode verurtheilten Verbrechern ihre Strafe
in lebenswierige Freiheitsſtrafe umgewandelt. S a

Nach einem früher feſtgeſtellten Grundſatze wird die Militair-
Verwaltung im eigenen, wie im Intereſſe vieler kleinen Grundbe
ſitzer den Bedarf an Roggen, Hafer, Stroh u. ſ. w. unmittelbar von

Die Ortsbehörden



ſind angewieſen worden ihre Eingeſeſſenen davon in Kenntniß zu
ſetzen.

Die Arbeiten am preußiſchen Kriegshafen zu Heppens werden
mit großer Thätigkeit ununterbrochen fortgeſetzt. Man glaubt nicht,
daß ſie beim etwaigen Erwerbe eines Kriegshafens in Kiel Abbruch
erleiden werden.

Die Kriegsſchiffe „Niobe“, „Rover“ und „Musquito“ werden ſich
in Kiel verproviantiren und dann eine Uebungsfahrt nach Weſtindien
machen.

Die Aktienzeichnungen zur Deutſchen Genoſſenſchaftsbank
haben das feſtgeſetzte Capital von 250, 000 Thlr. überſchritten, und da
noch fortwährend Meldungen um Aktien der Bank, namentlich Sei
trens der Vorſchußvereine eingehen hat der Aufſichtsrath beſchloſſen,
weitere Meldungen vorläufig anzunehmen und der nächſten General
verſammlung eine Erhöhung des Stammcapitals um die mehrgezeich
neten Beträge in Vorſchlag zu bringen.

Polenprozeß. Jn der Sitzung vom 27. Oktbr. wurde gegen
die Angeklagten Marcel v. Borowski, v. Tokarski und v. Koszorowski

verhandelt. Der letztere Angeklagte erklärt ſein Verhalten beim Auf
ſtande aus dem Gefühl eines heißen Patriotismus doch habe er nie
mals den geſetzlichen Boden verlaſſen. Hr. v. Koszorowski ſowie die
Angeklagten Hippolyt v. Turno und Pfarrer Maranski werden unter
Zuſtimmung der Staatsanwaltſchaft aus der Haft entlaſſen. Es
folgt das Verhör des Oberſten Edmund Callier.

Frankfurt a. M., d. 27. Octbr. Jn der heutigen Bundes
tagsſißung zeigte Preußen, außer den Beſetzungen der Gouverneur und
Vicegouverneur Stellen in Mainz durch den Prinzen Karl von Preu
ßen als Gouverneur und den Prinzen Woldemar von Schleswig Hol
ſteinSonderburgAuguſtenbuzg als Vicegouverneur, die Ernennung des
General Lieutenants v. Voigts Rhetz, bisherigen Commandeur der 7.
Diviſton zum Oberbefehlshaber der Bundestruppen in Frankfurt a/ M.
an. Oeſterreich zeigte die Ernennung des Generalmajor Schulz zum

Commandanten von Raſtadt an. Außerdem Feſtungsangelegenheiten
und Privateingaben. Die oldenburgiſche Begründungs-
ſchrift der Erbanſprüche wurde heute noch nicht vorgelegt, es verlau
tet auch noch nicht, ob ihre Vorlage in der nächſten Sitzung erfol
gen wird.

Kaſſel, d. 27. October. (D. A. 3.) Wir haben heute eine
denkwürdige Sitzung der Ständeverſammlung gehabt. Der Abg.
Jungermann begründete in ſehr ausführlicher Weiſe ſeinen Antrag, wo
nach ein beſonderer Ausſchuß beauftragt werden ſollte, die Mittel zur
Beſeitigung der in Geſetzgebung und Verwaltung herrſchenden Miß
ſtände und Stockungen zu unterſuchen. Der Antragſteller hatte ſich
die Mühe genommen, alle ſeit langer Zeit von den Ständen vorge
brachten Wünſche aufzuzählen, die oft erſtaunlich lange Zeit, während
welcher die Verlangen wiederholt worden ſind, darzulegen und die er
ſtaunlich nichtsſagenden, immer aufſchiebenden Antworten der Regie
rung auf die vielen Mahnungen in Erinnerung zu rufen. Dieſe Zu
ſammenſtellung gewährte, wie einige Redner bemerkten, ein ſo ent
ſetzliches Bild, daß man überall, im Lande und außer demſelben,
einen Schrecken bekommen müſſe über die hier ſtattfindende Regierungs
weiſe. Der Abg. Trabert bemerkte, nachdem dieſes ſchaudervolle Bild
entrollt ſei, bleibe der Verſammlung gar nichts anderes übrig, als
den Schritt zu thun, welcher jetzt allein noch übrig ſei. Es iſt ein
vffenes Geheimniß daß damit auf Schritte zur Herbeiführung einer
Aenderung in der Perſon des Staatsoberhauptes hingedeutet werden
ſollten. Der Antrag wurde an einen aus 12 Perſonen beſtehenden
Ausſchuß verwieſen, welcher zunächſt die Miniſter zur Conferenz ein
laden wird. Dieſe werden kaum anders können, als die wahre Ur
ſache aller Stagnation zuzugeſtehen, und ſo wird man den Anhalt be
kommen, auf eine Regentſchaft hinzuwirken.

Hannover d. 25. October. Wie der „Hannov. Cour.“ hört,
iſt das Gutachten des Directors der Hildesheimer Heilanſtalt, Medici
nalraihs Snell, über Lieutenant Nanne's Geiſteszuſtand dahin aus
gefallen daß Nanne völlig zurechnungsfähig ſei, möge er auch zu der
Zeit, in der er die ihm zur Laſt gelegten Vergehen begangen habe, ſich
im Zuſtande großer geiſtiger Aufregung befunden haben. Das große
Kriegsgericht wird nun bald zuſammentreten.

Güſtrow Mecklenburg Schwerin), d. 24. October Unſer Pa
ſtor Löſcher hatte ſchon lange die Abneigung der Orthodoxen dadurch
erregt, daß er nicht mit ihnen durch Dick und Oünn gehen wollte
nun hat ſich endlich eine Gelegenheit gefunden um ihn auch offiziell
einmal anzuzapfen. Er hat nämlich für ſeinen Confirmationsunter
richt eine Sammlung von Sprüchen veranſtaltet und drucken laſſen,
aber in derſelben keinen Spruch aufgenommen in dem der Teufel
Erwähnung findet. Jn Folge deſſen hat der Paſtor Plaß zu Ser
rahn der ſich durch ſeine beſondere Zuneigung zu dem Herrn von
Pferdefuß und Bockehörnern allſeitig rühmlichſt bekannt gemacht hat,
ſeinen Herrn Amtsbruder bei einem hohen Conſiſtorium denuncirt, und
dieſes hat denn auch in dieſem Mangel eine ſehr gefährliche Neuerung
und fundamentale Häreſie entdeckt und an den betreffenden Häreriker
eine längere Epiſtel abgelaſſen und ihn aufgefordert, dieſem Mangel
bald möglichſt abzuhelfen

Hamburg, d. 27. Octbr. Nach langen Kämpfen ſind endlich
in Hamburg die Schranken gefallen, welche die freie Entwickelung der
Gewerbe hemmten, und wahrſcheinlich werden ſchon mit dem 1. Jan.
1865 die Geſetze in Kraft treten, durch welche die Prinzipien der Ge
werbefreiheit, Freizügigkeit im Jnnern, Gleichſtellung aller Staatsange
hörigen in Bezug auf Erwerbsberechtigung und der Erleichterung der
Zulaſſung von Nichtſtaatsangehörigen zur Wahrheit werden. Bedeu-
tungsvoll erſcheint, was die „Börſenhalle“ darüber ſagt, da es beweiſt,
daß in Hamburg die Exkenntniß der Nothwendigkeit, dem Zolkverein

beizutreten, immer mehr Wurzel faßt. Das genannte Blatt ſchreibt
„Die geſtern angenommenen Geſetze ſind Errungenſchaften, welche gan z
beſonders ihren Werth und ihre große Tragweite dann erſt recht beur
kunden werden wenn ſolchen vollendeten Thatſachen die Nothwondig
keit entgegentritt, daß Hamburg ſich mit dem heranrückenden deutſchen
Zollvercine auf einen für unſere Zukunft möglichſt vortheilbringenden
Fuß zu ſetzen hat. Dann wird ſich zeigen, wie viel es werth iſt, ſein
eigenes Haus wohlbeſtellt und den Seinigen für immer Vortheile ge
ſichert zu haben, deren Nachwirkungen auf ganze Generationen hinaus
keine Zollſchranke wird hemmen können.“

Frankreich.
Paris d. 27. Octbr. Der Kaiſer wohnte in Lyon einem ihm

vom RhonePräfekten angebotenen Jmbiß bei, wozu ſechzig Perſo
nen geladen waren und reiſte am andern Morgen um S Uhr weiter,
um Abends 8 Uhr 25 Minuten in Nizza einzutreffen, von wo er am
Sonnabend die Rückreiſe nach Paris über Toulon antreten wird, wo
er eine Muſterung der Mittelmeer-Flotte abnehmen will. Der Czaar
reiſt erſt am Sonntag von Nizza ab geht aber direkt über Kehl nach
Stuttgart von wo er am Dienstag über Berlin nach Petersburg heim
kehren wird. Der König Leopold trifft heute Abend um 6 Uhr in
Nizza ein. Die „France“ warnt vor den übertriebenen Schlußſolge
rungen welche manche Blätter aus dieſer Zuſammenkunft ziehen: ſie
glaube nicht an ein Bündnitz mit Rußland die Stärke der franzöſi
ſchen Politik beruhe eben in ihrer Unabhängigkeit; ſie ſei in keiner Frage
gebunden und könne daher in allen die Autorität ihrer Unparteilichkeit
und perſönlichen Uneigennützigkeit zeigen. Wollte Frankreich ſich mit
Rußland verbünden ſo müßte es ſeine Sympathie für Polen in den
Kauf geben und ſich auf neue Verwicklungen in der orientaliſchen Frage
gefaßt machen. Frankreich habe ſich durch drei Revolutionen mit ſeiner

Vergangenheit abgefunden, während die übrigen Völker Europa's noch
in den Wehen einer neuen Ordnung der Dinge liegen daher ſei der
Lebensnerv der franzöſiſchen Politik: ſich nicht binden ſich nicht ver
bünden, frei bleiben, um im gegebenen Augenblicke, wo ſeine Ehre
oder ſeine Jntereſſen es erheiſchen, einſchreiten zu können, und bei
Gelegenheit den unberechenbaren Einfluß zu bewahren den diejenigen
haben welche im Namen der europäiſchen Ordnung und Geſittung
reden. Jn dieſer Weiſe ſetzt die „France“ die Rede des Fuchſes von
den Trauben, die ſauer ſein ſollen, weil ſie zu hoch hangen, fort,
woraus wir den Schluß ziehen daß am franzöſiſchen Hofe wirklich die
Erwartungen von der Zuſammenkunft in Nizza ſehr herabgeſtimmt wa
ren, als Napoleon III. die Viſitenreiſe antrat. Die Franzoſen, welche
in Maſſe nicht für ein Zuſammengehen mit den Ruſſen ſchwärmen,
werden ſich nicht grämen, wenn nur taube Nüſſe bei dem vielen Ge
rede über dieſe Reiſe herauskommen. Jtalien liegt ihnen näher als
Moskowien, und man freut ſich aufrichtig des Auferſtehens des echt Ca
vour'ſchen Geiſtes, der in dieſem Augenblicke in Turin erwacht. Schon
morgen wird allem Anſcheine nach das italieniſche Parlament ſeine
Sitzungen wieder beginnen, um die September- Convention mit ſtarker
Majorität anzunehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Octbr. Die am 10. d. M. in Quebeck zuſam

mengetretene Conferenz von Britiſch Amerika hat einſtimmig die
Conföderation aller Provinzen beſchloſſen. Ein in Melbourne
erſcheinendes Blatt ſagt: Wir erfahren aus einem jüngſt angekommenen
Privatſchreiben daß der Rever. Hr. Scully, der vor einiger Zeit un
ſere Colonie beſucht hat, ſich jetzt in Rom befindet und den päpſtlichen
Hof zu bewegen ſucht, 10 katholiſche Biſchöfe und 100 katholiſche
Prieſter nach Auſtralien auszuſenden. Gegenwärtig ſind drei katholiſche
Sitze in den Colonieen erledigt: in Neuſüdwales die von Armidale und
Goulbourn und in Südauſtralien der von Adelaide.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 28. October. Die heutige „Preſſe“ beſpricht den

neueſten Miniſterwechſel und meint, Graf Rechberg wäre nicht gefallen
wenn die Zuſammenkünfte in Kiſſingen und Karlsbad poſitive Erfol
ge, oder die in neuerer Zeit geſuchte Verſtändigung mit Frankreich eine
Ausſicht auf Gelingen gehabt hätten. Die Reiſe des Erzherzogs Leb
pold nach Berlin ſei erfolglos geweſen. Die „Preſſe“ empfiehlt drin
gend einen Syſtemwechſel für die innere wie für die äußere Politik.
e der „Preſſe““ hat Graf Mensdorf- Pouilly bereits den Amtseid
geleiſtet.

Der „Boh.“ wird telegraphirt: Der Miniſterwechſel bedeutet wie
man verſichert, keinen Wechſel in der auswärtigen Politik, ſondern die
Feſtigung der Schmerling'ſchen Politik im Jnnern. Die Aufhebung des
Belagerungsſtandes in Galizien (wo Graf Mensdorf Pouilly bisher
Generalgouverneur war) dürfte baldigſt erfolgen.

Nizza, d. 28. Hetbr. Der Kaiſer Napoleon hat heute Vor
mittag 107/, Uhr dem Kaiſer von Rußland einen Beſuch abgeſtattet,
der von dem Czaren noch im Laufe des Vormittags erwiedert wurde.
Die beiden Kaiſer hatten eine lange Unterredung. Der Kaiſer Na
poleon wird morgen nach Toulon abreiſen und am nächſten Montag
wieder in Paris eintreffen.

Paris d. 28. October.
iſt heute Morgen abgereiſt.

Madrid, d. 27. October. Wie die „Noticias“ melden, hat im
Finanzminiſterium eine Verſammlung von Eapitaliſten ſtattgehabt.
Der Finanzminiſter appellirte an den Patriotismus derſelben, indem
er ihren Beiſtand zur Negociirung einer Anleihe von 600 Millionen
Realen erbat. Die ODeckung ſoll durch die Nationalgüter gewährt wer
den. Ein Vorſchlag geht auf Ausgabe von Hypotheken Billets ver
mittels der Bank. Die Verſammlung trennte ſich, ohne Beſchluß ge
faßt zu haben.

Der Miniſterpräſident v. Bismarck



Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg d. 18. Octbr. In der heutigen Sitzung des

X VII. Sächſiſchen Provinzial Landtags wurden zunächſt mehrere Denk
ſchriften die früher erledigten Geſchäfte betreffend verleſen Sodann
erſtattete das Directorial- Mitglied für die Provinzial Rentenbank ſeinen
Bericht über deren Geſchäfte. Der IV. und V. Ausſchuß referirte
ſodann über die Angelegenheit der Kaſſen Verwaltung der Land Feuer
Societät des Herzogthums Sachſen und der Provinzial Städte Feuer
Societät. Die geſtellten Ausſchuß-Anträge: „Die Annahme des von
der königlichen Staatsregierung vorgelegten Entwurfs einer Vereinba
rung über vie Einrichtung einer Kaſſen Verwaltung für die Provinzial
StadteFeuerSocietät und die Land Feuer Societät des Herzogthums
Sachſen und das nähere Eingehen auf denſelben abzulehnen und da
gegen den Herrn Ober- Präſidenten zu erſuchen dahin zu wirken, daß
baldmöglichſt die Provinzial Städte Feuer Societäts Kaſſe einem könig
lichen, mit angemeſſen hoher Kaution angeſtellten Kaſſen: Beamten über
tragen iwerde“, ſowie „die öfter ausgeſprochene Bitte zu wiederholen,
daß die königliche Staatsregierung die bisherige Einrichtung für die
Kaſſenverwaltung der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen
geneigteſt fortbeſtehen zu laſſen erhielten die Zuſtimmung der Ver
ſammlung. Die Petition um Unterſtützung der nachgelaſſenen Kin
der eines früheren Rendanturbeamten konnte mit Rückſicht auf die Ein

richtung der Jnſtitute nicht berückſichtigt werden. Sodann berichtete
der II. Ausſchuß über das Rechnungsweſen der ProvinzialJrren Anſtalt
bei Halle. Eine künftige Verſicherung, ſowohl der Gebäude als des
Mobiliars der Anſtalt bei dem betreffenden Provinzial Jnſtitute der
Magdeburger Land-FeuerSocietät gegen Feuersgefahr nach Ablauf der
Verſicherungs Periode bei der Elberfelder Verſicherungs Geſellſchaft
wird beantragt und der Antrag angenommen. Nach Erörterung der
wenigen gegen die Anſtalts Rechnungen der Jahre 1862 und 1863 ge
zogenen Monita wird der Herr Landtags Marſchall zur Dechargirung
dieſer Rechnungen ermächtigt. Hinſichtlich außergewöhnlicher Ausgaben
der Anſtalt iſt von allgemeinem Jntereſſe die Bewilligung eines Erzie
hungsgeldes für den Sohn eines Wärters, der bei Ausübung ſeines
Berufs durch einen Jrren erſchlagen worden iſt. Zum Schluß ſprach
der Landtag durch Erheben von den Sitzen der ſtändiſchen Deputation
für Angelegenheit der Provinzial Jrren Anſtalt, und namentlich deren
Vorſitzenden Herrn Major a. D. von Rauchhaupt, ihren Dank für
die ſo glücklich geleitete Ausführung des AnſtaltsKirchenbaues aus.
Jn der That konnte es Alle, die bei Einweihung der Kirche anweſend
waren, nur überraſchen wie es mözlich geweſen den Bau für die
verausgabte Summe auszuführen. Hierauf kam das neue Regle
ment für die Provinzial-Jrren- Anſtalt zur Berathung. Daſſelbe wurde
nach einigen Aenderungen und Zuſätzen einſtimmig angenommen.

Bekaunlmachungen.
Bekanntmachung.

Dex Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt
pro 1865 von circa
345(& Gerſtenmehl, 17 Mittelgraupen,
140 Hafergrütze, 64 Hirſe,
33 Schmelzbutter, 9 E Fadennudeln,
95 Rindertalg, 70 Reis,

330 Schffl. Erbſen, 9 Weizengries,
80 Schffl. Linſen, 155 Graupenſtückchen,

160 Schffl. Bohnen, 70 Schock Roggenſtroh,
110 ordin. Graupen, 130 Rüböl,
ſol Montag d. 7. November d. J.

Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen reren Bekanntmachung
im Termine erfolgt,
Anſtalt eingeſehen werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 18. October 1864.

Die Direction der Königl. Strafanſtalt.

Wenn, wie ein berühmter Philoſoph be
hauptet, das Vertrauen des Leidenden zu
einem Heilmittel von weſentlichem Einfluſſe
auf die günſtige Wirkung deſſelben iſt, ſo
verdient wohl in Bezug auf die Krankheit
des Mundes und der Zähne, ſo wie Zahn
ſchmerzen (nervöſer oder rheumatiſcher Art)
kein Mittel volleres Vertrauen als das be
rühmte Dr. Popp'ſche Anatherin-
Mundwaſſer“). Vom Allerhöchſten Kai
lerlich öſterr. Hofe und vielen hohen Herr
ſchaften, ſo wie in jedem andern Kreiſe
ſtets mit dem größten Erfolge angewen
det, auch von den erſten Autoritäten der
Medizin empfohlen iſt dieſe vortreffliche
Eſſenz ſeit 14 Jahren weit über Länder
und Völker verbreitet und als das ſicherſte,
unfehlbarſte Mittel gegen Mund und Zahn
krankheiten und Leiden berühmt geworden.
Untenſtehendes Original Atteſt des Herrn
Dr. Born in Wien giebt dafür einen
neuen Beweis

Der Unterzeichnete hat bei verſchiede

Zähne das priv. Anatherin-Mundwaſ-
nen Krankheiten des Mundes und der

ſer des Zahnarztes Dr. Popp in Wien
und zwar ſtets mit dem größten Er
folge verordnet; er empfiehlt daſſelbe da
her aus ganzer Ueberzeugung.

Wien Dr. Born.GeneralOepot für den Zollverein in der
Droguen Handlung von J. F. Schwarz
loſe Söhne in Berlin Depot für

Halle bei Herrn A. Böhrmmne.
Leipzigerſtr. 5.

Ein geübter Büreauvorſteher mit guten Zeug

können im Büreau der

Ein ſchönes Landgut,
mit herrſchaftlichem Wohnhaus ſchönem Garte

unbedeutende Anzahlung mit der vollſtändigen
H. G. Hohl in Leip

Stunde von Leipzig,
n, gewölbten Ställen, vollſtändigem lebenden und

todten Jnventar und 45 Acker ſehr ergiebigen Feldern und Wieſen in 1 Plane habe ich gegen
Erndte für 21,000 zu verkaufen.
zig, a. d. Pleiße Nr. 7 (Reichels Garten).

Täglich friſche Stein Kohlen auch in ganzen Waggons à 100 u. à 200 c und
zu Grubenpreiſen bei J. G. Mann Söhne

Nimmt man die Zeitungen zur Hand, ſo

vertreten. Erfreulich iſt es darum wenn von
Männern dem Publikum Mittel an die Hand
ſtigſten Wirkungen bei vorſchriftsmäßigem Ge
nun gegen Kahlköpfigkeit iſt der Kräuterhaarbal

S ausgezeichnetes Reſultat aufgemuntert
damit machen und wollen Sie mir

findet man die Spalten derſelben gefüllt mit An
preiſungen von Hülfsmitteln aller Art, für jegliche Leiden und Gebrechen des menſchlichen Kör
pers, nichtsdeſtoweniger ſehen wir die Zahl der Hülfeſuchenden nach wie vor in reichlichem Maße

erfahrenen durch Theorie und Praxis gebildeten
gegeben werden, deren Beſtandtheile uns die gün
brauche vorausſetzen laſſen. Ein ſolches Mittel
ſam Beprit des chevenx von Hutter Co.

in Berlin, Niederlage bei Melmmbolcdd Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109.
So äußert ſich Herr Amtmann Reichardt, z. 3. in Carlsbad:

Mit vielem Vergnügen nahm ich wahr, daß eine Anwendung von 2 Flaſchen à
I Jhres vorzüglichen Balſams mir die ſchon ſeit Jahren theilweis kahlen Stellen
mit neuem Haarwuchs bedeckten, was in ſo kurzer Zeit viel ſagen will. Durch ſolch

will mein Freund ebenfalls eine Anwendung
gef. recht bald wiederum 2 Flaſchen gegen Poſt

V vorſchuß zugehen laſſen, indem ich Jhnen noch meinen verbindlichſten Dank ſage.

Neuer
(aus der Brauerei

Wunſch überſchickten, hat bei meinem geſch

kommen zu laſſen c.“

Beweis
über die hilfreiche Wirkung des Hoff'ſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers

Neue Wilhelmsſtr.)
Tecklenburg, den 23. Auguſt 1864.

„Die kleine Quantität Jhres Geſundheits- Biers, welche Sie mir jüngſt auf meinen
wächlichen Töchterchen eine ſo vortreffiche Wir

kung hervorgerufen, daß ich Sie erſuchen muß, mir gefäll. recht bald noch 12 Flaſchen zu
Freiherr zu Jnn und Knyphauſen.

Niederlage in alle bei Herrn D. Lehmann Leipzigerſtraße 105.

Die in Buckau bei Magdeburg, unmittel
bar an der Elbe und an 4 verſchiedenen Eiſen
bahnen, die ſich alle in nur 10 Minuten Ent
fernung zur Uebernahme und Uebergabe von
Frachtgütern concentriren, romantiſch gelegene,
ſehr ſolide erbaute und ſeit 40 Jahren in un
unterbrochenem Betriebe ſich befindende Dampf-,
Mahl und Graupenmühle und Ziegelei ſoll
Auseinanderſetzungs halber mit vollſtändigem
Jnventar verpachtet oder verkauft werden.
Die beiden Mühlenwerke und die Ziegelei wer
den durch eine ganz neue 60 bis 70 Pfer-
dekraft ſtarke Corliß- Dampfmaſchine mit Con
denſation und 2 Dampfkeſſel betrieben erſtere

enthalten 6 amerikaniſche Mahlgänge mit dem
dazu gehörigen gangbarem Zeuge und Hülfs
Maſchinen, ſowie 12 holl. Graupengänge, auf
denen ca. 5000 Wiſpel Getpxeide jährlich verar
beitet werden letztere fabrizirt mittelſt geeigne
ter Maſchinen und in 2 großen Etageöfen 1
Millionen Mauerſteine jährlich. Das ganze
Etabliſſement iſt bei ſeiner unübertrefflichen Ge
ſchäftslage und bei ſeinen bedeutenden Gebäu
lichkeiten, Niederlagen mit geräumigen Böden
und Kellern Trockenſchuppen großen Gärten,
Ablagen, Aus und Einladeplätzen für Schiffe,

niſſen wird von einem der hieſigen Rechtsan
wälte zum 1. December e. geſucht. Meldungen
wolle man an den Kreisrichter Krukenberg
zu Calbe a/S. einſenden.

nicht allein einer großen Ausdehnung in der Fa
brikation fähig, ſondern außerdem auch noch für
große Handelsgeſchäfte aller Art zu benutzen.

Bruchbandagen bei Lam ges Sohne
Reflektanten belieben ſich an die Herren Jieg-

ler S Koch in Magdeburg zu wenden.

Bei Joh. Urban Kern in Breslau iſt
ſoeben erſchienen

Der Spiritus-Berechner.
Enthaltend Tafeln über die Berechnung des

Spiritus, deſſen Temperatur eine andere als die
NormalTemperatur iſt, ſo wie die Verwandlung
des geringeren, reſp. höheren Gehaltes deſſelben
auf 80 Nebſt Ausrechnung des Geldbetra
ges bei verſchiedenen Preiſen. Für Spiritus
Febrikanten, Conſumenten und Deſtillateure, ſo
wie für Beamte aller Branchen, Brennereifüh
rer c. Von G. Weidner. 16. geh. 20 Sgr.

Alle, deren Geſchäfte ſich mit dem Spiritus
befaſſen, machen wir auf dieſes Buch aufmerk
ſam, welches bei den complicirten Berechnungen
viel Mühe erſparen und treffliche Dienſte lei
ſten wird.

Halle in der
Pfeſfferschen Buchhandlg.

Einem hochgeehrten geſchäftstrei-
benden Publikum empfehle ich mich
mit Anfertigung der Brücken, Vieh,
fahrbaren Centimal-, Sack- und klei
nen Küchenwaagen von 6 Thlr. ab,
ſo wie allen in dieſes Fach einſchla-
genden Reparaturen unter Garantie
und zu dem billigſten Preis zu liefern.
Halle a/e. J. Drieselmann,

Brückenwaagen-Fabrikant,
Franckensplatz Nr. 7.



Appellation an das Publikum!
Der unwürdigen Geſinnungsloſigkeit, welche dadurch beurkundet wird, daß man neu

erfundene Fabrikate, die unter Mühen und Opfern ſeitens der Fabrikanten zu Ruf und An
ſehen gelangt ſind, in ihrem Namen, ihrer Verpackung und ihrer Etikettirung nachahmt,
wird das Gerechtigkeit und Billigkeit liebende Publikum gewiß um ſo weniger Vorſchub leiſten
wollen als die Nachahmer ſich nicht entblöden, für ihre Zwecke ſelbſt die Verfolgungen
auezubeuten, welche der R. F. Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur durch das Apotbeker
Monopol und die ApothekerPrivilegien zu erdulden hat. Um nun eben dem Publi
kum auch Gelegenheit zu geben, jenen geſinnungsloſen Nachahmungen ſeinerſeits entgegen treten
zu können wolle daſſelbe darauf achten 5

daß die Flaſchen mit Bleikapſel verſchloſſen ſnd, geſtempelt: R. F. Daubitz in Berlin
2) daß auf dem Rücken der Flaſche die Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlot-

tenſtr. 19 eingebrannt iſt;
3) daß der Liqueur den Namen R. V. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur führt;
45 daß das Etikett auch das Namens- Facſimile enthält
5) daß in den Tert des Etiketts die Firma R. F. Daubitz nicht mittelſt einer perfi

den Satzeonſtruetion eingeſchmuggelt iſt er6) daß der Liqueur nur allein ächt zu beziehen iſt durch den Erfinder und durch die in
den öffentlichen Blättern annoncirten autoriſirten Niederlagen in

Alsleben Herr A. Schlegel. Laucha Herr Th. Kannis.
Artern Herr H. Fuchs. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.Bibra Herr C. Reime. Leimbach Herr J. G. Traue.

Bitterfeld Herr F. Krauſe. Löbejün Herr L. Birkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling.
Brehna Herr Th. Sachtler. Mannsſeld Herr F. Hohnſtein.
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze sen,

K Sohn.
Mücheln G. Wderr C. Fickweiler.Naumburg Her L. Lehmann.

Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Ofterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfürt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Noßleben Herr Otto Berthold.
Nothenburg Herr G. F. Voſſe.

Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.

t Schkoelen Herr Louis Boehme.Halle Herr O. Müller. Schmiedeberg Herren A. Bovch Sohn.
Herr O. H. Wiebach. r T err dis

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Stumsdorf Herr Adalbert Nödel.Hergisdorf Bor J. A. Hünicke. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Hettſtedt Herr F. W. Schrveter. Teutſchenthal Herr W. Nette
Hohenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Jeſſen Herr E. Krebs. Wettin Herr G. W. Schade.Kelbra Herr C. Troebs. Wiehe Herr C. A. Knorr.
Kemberg Herr R. Bremme. Zeitz Herr C. Nieſer.
Koeſen Herr F. A. Koch. e Herr C. F. Straube.
Landsberg Herr J. Thoß.

Cönnern Herr Th. Müller.
Cöſſeln Herr F. Schubert.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a/ u. Herr C. Fverſter.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Halle, October 1864.
Das General Depöt für die Provinz Sachſen

Verd. Randel.
Damentaſchen in allen nur möſlichen Arten vom einfachſten bis höchſten Luxus em

pfiehlt billigſt Richard Pauly gr. Steinſtraße Nr. 8.
Die Familien Nähmaſchine

der

Singer Manufacturing
Gompagnie in Newyork,

vielfach mit den erſten Preiſen ge
krönt, zeichnet ſich beſonders aus
durch die ausgedehnteſte Leiſtungs
fähigkeit, einfache Conſtruction und
größte Haltbarkeit. Jede Nähar

P beit, die der Haushalt bietet, iſt
auf der Sin ger'ſchen Maſchine
K. mit Leichtigkeit auszuführen. Die
Naht iſt haltbar und elaſtiſch mit
Steppſtich von beiden Seiten. Ma
ſchinen ſtärkerer Conſtruk-
tion für Manufakturzwecke

mit praktiſchen Vorrichtungen verſehen ſind in größter Auswahl vorhanden.
Maſchinenöl, Maſchinengarn, Seide, Hanfzwirn beſte Qualität.

Otto Giseke. Schmeerſtr. 31.

Sechwätz.
Zum Ball Montag den 31. d. M. ladet

ergebenſt ein G. Marggraf.

Verkaufs Anzeige.
e Jch bin geſonnen, mein ſämmtliches vollſtän
diges Schloſſer Handwerkszeug zu verkaufen u.
kann täglich in Augenſchein genommen werden.
Das ganze Zeug iſt in ſehr gutem Zuſtande.

Zörbig, den 28. Octbr. 1864.
Aug. Näfe, Schloſſermſtr.

Havanneger-Laden A. Leipzi-
gerſtr. 17, beſte und billigſte Cgarren.

Grosse Rüsenwal der Gän-
sehbriüste, dergl. Press u. RolI-
Prüiste., fr. SilzKeulenm in Weiß-
ſauer, friſches Gnseschmalz em
pfiehlt O. Müller.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reitunterricht,
e

0
R

ribald

S e Gäaritder Curſus 62/, wird fortwährend ertheilt, die g
ſowie auch junge Pferde fromm und genau dreſ ten h
ſirt von Ed. Schreiber kl. Ulrichsſtr. 35. Ande,

bedienBad Wittekind. veilig
Heute Sonntag den 30. October e

a d ßNachmittags-Concert. in
Anfang 3 Uhr. E. John. als

e re WeinMüller's Bellevue.
Heute Sonntag den 30. October n

Nachmittags u. Abend- Concert Wort
Anf. 3 u. 7 Ubr. E. John. ſogſicht

Freybergs Salom. SirSonntag den 30 October nigſte.
Nachmittags u. Abendeoncert,

Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler. Dem
vRocco's Ptablissement.

Sonntag den 30. October
Nachmittag u. Abendconcett

der des aNeuen Hallischen Kapelle Anlei
Anfang 3 und 7 Uhr. gen aEntrée 2 C. Moſfnann, Tun

J kaufen à 50 52 pr. G hiißtHornabfall J. G. Mann e er
Casper- Theater in Halle.

Sonntag den 30. d. M. Der Jauberer
im Feenreich, Luſtſpiel in 3 Akten. Wegen Tage
Mangel an Raum wird an dieſem Tage zwei von e
mal geſpielt: Anfang der erſten Vorſtellung An d
Nachmittags 4 Uhr, der zweiten 28 Uhr. Mon- gegap
tag den 31. d. M.. Die beiden Antons, den ſ
Luſtſpiel in 3 Akten. Der Schauplatz iſt in von
Roſenthal. Um gütigen Zuſpruch bittet et ihren

gebenſt F. Grimmer. R
Engliſchen Unterricht ba

ertheilt Dr. Aue, Königsſtraße Nr. S. zu
(19 Jahre Lehrer in England.) Br

e rDer ſtenographiſche Verein nach Stolze ges
beginnt ſeinen unentgeltlichen Unter ne
richt in der Stenographie für dieſen Win elch
ter am 3. November. Wer noch beabſichtigt i S
daran Theil zu nehmen wird gebeten ſich beim Ausſt
Kaufmann Carl Rathcke, Fleiſchergaſſe Wu
Nr. 25, zu melden. ind

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige. Rath

Heute Vormittag 9 ühr wurden wir durch en
die Geburt eines muntern Töchterchens hoch er Zeit
freut. Dies theilnehmenden Verwandten und was
Bekannten zur Nachricht Uchſte

Rittergut Klein Wölkau, tens
Guſtav Donner. EiſenSelma Donner geb. Müller. meſſte

TodesAnzeige.
Geſtern Morgen den 27. October 7 Uhr e

ſtarb unſer gutes liebes Lenchen im Alter mm

von 4,, Jahren. kichtBurgliebenau, den 28. October 1864. e
Georg Hübſch und Frau. n
TodesAnzeige. aAuſt e

Nach 2 wöchentlichem Krankenlager verſchied Glat
am 27. d. Mts. Mittag 1 Uhr unſer einziges die
liebes Kind Ottilie in Freiimfelde, was Prer
wir unſern Freunden und Bekannten tiefbetrübt der

hiermit anzeigen. ſenbAlb. Dünkel und Frau. ſtimm



der Exaltation im Gedanken.

Jtalten.
Die „Gazzetta di Milano“ ſpricht ſich folgender Maßen über Ga

ribaldi aus: „Mit Schmerz ſieht ſich Jtalien genörhigt den General
Garibaldt daran zu erinnern daß diejenigen ſeiner Bürger die ihm
die größten Dienſte geleiſtet haben auch ihm gegenüber größere Pflich
ten haben als alle anderen; daß es ihm weniger als irgend einem
Andern geſtattet war, ſich der heftigen Sprache eines Parteigängers zu
bedienen daß wenn die Achtung der individuellen Meinung eine ge
yeiligte Sache iſt, um ſo mehr noch auch die Achtung heilig gehalten
werden muß, die man einer Meinung ſchuldet, von der anerkannt iſt,
daß ſie diejenige der Mehrheit des Landes iſt, und daß das Vaterland
Niemandem das Recht zuerkennt, das mit Koth zu bewerfen, was es
als den Ausdruck ſeiner Meinung betrachtet, und in beleidigender
Weiſe etwas an den Pranger zu ſtehen, dem es Beifall zoll und
was es beſtätigt. Jtalien hat dem General Garibaldi nichts Anderes
mehr zu ſagen, denn es braucht ſich nicht wegen ſeiner Worte zu be
unruhigen Die Nazione“ von Florenz ſpricht ſich in folgenden
Worten über die bekannte Erklärung Garibalör's aus: „Am Vor
abende der Wiedereröffnung des Parlamentes hat Garibaldi ſeine An
ſicht über den franzöſiſch italier iſchen Vertrag zu erkennen gegeben.
Winn dieſe Erklärung nicht die Meiſten überraſcht hat, ſo iſt ſie we
nigſtens fär Alle ſchmerzlich wegen der Heftigkeit in ihrer Form und

G wibaldi hat geglaubt ſeine Stimme
an di jenige der Preſſe der Usſa Cattolica, der Municipalen und der
Demagogen anſchließen zu müſſen.

Rußland und Polen.
Ein vom 27. Septbr. datirter „Tagesbefehl des Stadthauptmanns

von Warſchau“, abgedruckt im züricher weiten Adler vom 22 Oct.
bringt zur Kenntniß der Bürger, datz vom 16 Septbr. an „eine neue
Higaviſation ins Leben. gitreten iſt, daß alle Mitglieder ſich durch
das aben bekunnte Siegel legitimiren müſſen, wenn ſie die National
Anleihebeträge einſammeln kommen, daß Nationalopfer gegen Quittun
gen auf blauem Papier nicht mehr eingezogen werden und daß Leuie,
die ſpioniren und denunciren oder durch unvorſichtiges Geſchwätz ihre
Brüder verrathen exemplariſch beſtraft werden ſollen. Zum Schluſſe

zu erſcheinen fortfahren würden.

Vermiſchtes.
London, d. 26. October. Die heftigen Stürme der letzten

Tage haben ih e With am verderblichſten an der Nord und Oſtküſte
von Schottland ausgelaſſen. Die Fiſcherhäfen haben ſehr gelitten.
An der Küſte von Bauffſhire allein ſind 26 Menſchenleben verloren
gegangen wödurch leider viele Familien ihres Ernäh ers beraubt wor
den ſind. Aus Edinburgh wird von mehreren Schiffbrüchen berichtet
von zwei untergegangenen Fahrzeugen weiß man, daß die Bemannung
ipren Tod in den Wellen gefunden hat. Aus den Grenzdiſtricten lau
fen betrübende Nachrichſen von großen Ueberſchwemmungen ein.
Nicht nur, daß das Meer vielen Schaden an der Küſte angerichtet
hat, auch die Flüſſe ſind hoch angeſchwollen. Der Tweed ſtand nahe
zu 10 Fus über ſeiner gewöhnlichen Höhe und trieb große Bäume
und Quantſtäten Getreides hinab. Mehrere Bkücken ſind eingeſtürzt.
Der Tyne war um 12 Fuß geſtiegen ſeit 1846 hatte er einen ſolchen
Waſſerſtand nicht mehr erreicht. Die ungeheuren Regengüſſe, welche
in der vorigen Woche gefallen ſind, werden für eine nicht weniger au
hirgewöhnliche Erſcheinung angeſehen, als die vorherige lange athal-
tende Dürre. Im Hafen von Shields wimmelt es von Schiffen,
welche vor den Stürmen der Nordſee dort Zuflucht geſucht haben doch
iſt See und Wind jetzt ruhiger geworden und eröffaet den Fahrzeugen
Ausſicht, dald ihre Reiſe fortſetzen zu können. Eine preußiſche Brigg,
„Wilhelm““ mit Namen, liegt geſtrandet am Hafen von Seaham und
wird wahrſcheinlich ein völliges Wrack werden.

Eiſenbahn Zeitz Pegau Leipzig.
Zu der am Montag den 24. October d. J. Nachmittags 2 Uhr im

Rathhausſaale zu Pegau anberaumten GeneralVerſammlung der derzeiti
gen Promeſſen Inhaber hatten ſich ungefähr 200 Betheiligte aus Leipzig,
Zeitz, Pegau, Zwenckau, Groitzſch, Borna und Umgegend eingefunden,
was die regſte Theilnahme an dieſem ſo alten Eiſenbahn Project am deut
lichſten und in recht e freulicher Weiſe bekundete.
tens der Königl. Sächſiſchen Regierung der Amtshauptmann Herr UVr.

meiſter Witczeck von Gera, an der Verſammlung betheiligt.
Die Verſammlung wurde von dem Vorſitzenden des Comités, Herrn

Dr. Schädlich, mit einer längeren Anſprache eröffnet, worin er die
ſämmtlichen Theilnehmer willkommen hieß und einen ausführlichen Be
eicht über die augenbl ckliche Lage des Projects erſtattete

Auf der TagesOrdnung ſtanden nur zwei Antiäge. Der erſte ging
dahin daß die bis zu dieſer General Verſammlung beſtandene alte Pro
meſſen Geſellſchaft ſich neu conſtituire, ein Comité wähle und daſſelbe be
auſtiage: mit den engliſchen Bau- Unternehmern Hinde und
Gladſtone aus London den Bau- Vertrag abzuſchließen und

Preußen und Sachſen zu dem Bau reſp. zu dem Anſchluß
der Bahn an die Sächſiſch-Baieriſche und Thüringer Ei
ſenbahn ein zuholen. Der Antrag wurde, ehe man darüber ab
ſtimmte, zur Discuſſion freigegeben. Der Bau Vertrag mit den Herren

heißt es, daßz die Tagesvefehle des Stadthauptmanns von Zeit zu Zeit

Von Leipzig war Sei

Platzmann dazu entſendet worden und auch die Direction der Thüringer
Eiſenbahn hatte ſich in der Perſon ihres Beauftragten des Herrn Bau

die Genehmigung der Königl. Staats Regierungen von

87,71.

13,309. 13,934. 14,428. 16,621. 19,006. 22,583. 23,835. 27,393. 27,596.

Erſte Beilage zu 255 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 30. October 1864.

J T TZHinde u. Gladſtone war bereits am 9. October d. J. in einer in Pegau
ſtattgehabten Verſammlung des interimiſtiſchen ComitéVorſtandes in Ge
meinſchaft mit den Vertretern der engliſchen Unternehmer, Herrn Jnge
nieur Lüdicke aus Cöln und Herrn Advokat Hößler aus Leipzig, bera
then worden und lag zur Durchſicht für die Promeſſen Jnhaber auf.
Das Buucapital iſt auf 1,600 000 Thlr. feſtgeſetzt und zwar 1,000 000
StammActien 600,000 in StammPtrioritäts Actien, wofür die Bahn
incl. allem Grunderwerb und Betriebs Material vollſtändig betxiebsfähig
hergeſtellt werden wird. Es erbat ſich zuerſt Herr Zimmermeiſter Guſtav
Schul ze aus Zeitz Auskunft darüber, ob die engliſchen Unternehmer auch
den weiteren Betrieb der Bahn nach deren Fertigſtellung übernehmen
würden. Der Vorſitzende erwiderte darauf, daß allerdings die Unterneh
mer auch den Betrieb übernehmen würden, daß aber der SächſiſchBaieri
ſchen und der Thüringer Eiſenbahn die Offerte geſtellt werden würde, den
Betrieb mit zu übernehmen. Es erbat ſich ferner der Bürgermeiſter Hr.
Schwartze von Groitzſch das Wort und erklärte, daß er und mit ihm
wohl auch alle anweſenden Groitzſcher Promeſſen Jnhaber dem Antrag nur
dann beitreten könnten, wenn der Bahnhof bei Pegau nicht wie auf dem
jetzt vorliegenden Bauplane vor Pegau nach Zeitz zu, ſondern zwiſchen
Pegau und Groißzſch angelegt würde. Seitens des Vorſitzenden wurde
darauf erwidert, daß es ſich jetzt bei dieſer Vollmacht an das Comité nicht
darum handeln könne, wo die Bahnhöfe angelegt würden da die Bau
linie den Königlichen Regierungen zur Genehmigung und Begutachtung
unterbreitet würde und dieſe über die Anlage der Bahnhöfe ſich giößten
theils die Beſtimmung vorbehielten. Es würde dem Wunſche der Stadt
Groitzſch. alſo die beſte Erfüllung zu ermöglichen ſein, wenn die Stadtbe
hörde von Groitzſch an die Königl. Sächſiſche Regierung eine dahin zie
lende Petition richtete. Seitens eines Groigtzſcher Promeſſen Jnhabers
wurde hierauf die nochmalige Vorleſung des BauVertrags beantragt, durch
den Vorſtand aber abgelehnt, da der Vertrag in der General Verſamm
lung vom Novbr. 1863 bereits berathen und genehmigt und Seitens des
Vorſtandes am 9. October 1864 nochmals genau geprüft ſei, außerdem
für Jntereſſenten zur Durchſicht vorliege. Da ſich Niemand weiter zum
Wort meldete, ſo wurde zur Abſtimmung geſchritten und der Antrag mit
größter Majorität ca. 15/16 der Stimmen zum Beſchluß erhoben. Sammt
liche für den Antrag ſtimmende Promeſſen Jnhaber unterſchrieben darauf
die Vollmachts Ertheilung für das Comité, und auch der größte Theil
der anweſenden Groitzſcher nebſt dem Herrn Bürgermeiſter verſahen nach
träglich die Vollmacht mit Unterſchrift.

Der zweite Antrag der Tagesordnung war folgender: Soll das jetzt
mit Vollmacht verſehene Comité für den Fall, daß ſich die Verhandlun
gen mit den Herren Hinde und Gladſtone aus irgend welchen Gründen
zerſchlügen, auch antoriſirt ſein wegen des Baues dieſer Bahn mit ande
ren Perſönlichkeiten oder Geſellſchaften anzuknüpfen und überhaupt alles
zu thun, was zur Realiſtrung des Projects nur immer nöthig werde
Der Antrag wurde einſtimmig durch Erheben von den Plätzen bejaht und
angenommen. Die Tagesordnung war dadurch erledigt.

Hierauf wurden noch die von den engliſchen Unternehmern in Ge
meinſchaft mit dem Pegauer Comité neugewählten Vorſtandsmitglieder
Herr Fabrikant Filler und Herr Banquier Baumann aus Zeitz den
PromeſſenJnhabern zur Beſtätigung der Wahl vorgeſchlagen und wurde
die Wahl einſtimmig genehmigt. Von einigen Seiten war der Wunſch
ausgeſprochen worden ſofort mit einer Actienzeichnung vorzugehen und
wurden recht erhebliche Summen ſofort zur Verfügung geſtellt. Es
wurde dem Wunſche aber nicht ſtattgegeben, da es vor erlangter landes
herrlicher Genehmigung nicht räthlich erſchien, damit zu beginnen. Zum
Schluß ſprach noch der Vorſitzende Herr Dr. Schädlich den mitanwe
ſenden Herren Stadthauptmann Dr. Platzmann aus Leipzig, Baurath
v. Mäßſch aus Leipzig und Baumeiſter Witczeck von Gera den Dank der
Verſammlung für ihre Theilnahme aus, worauf Herr Dr. Platzmann
entgegnete, daß er dem Project bei der Königl. Sächſiſchen Staats Regie
rung ſeine Unterſtützung gern angedeihen laſſen würde. Um 5 Uhr
war die Verſammlung geſchloſſen.

Geſetz Sammlung.
Das am 29. Oetober ausgegebene 41. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5957. das Reglement über die Einrichtung des Landarmen und orrigendenwe
ſens in Oſtpreußen. Vom 26. September 1864, und unter
d Nr. e e er vom 3 ſe 1864, betreffend die Ab

änderung des H. er Bank Ordnung vom 5. October 1846 (Geſetz-Sa ü1836 S. 430). Geſet Sammlung ſfar
Lotterie.

Bei der am 28. Oetober fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 130. Königl.
Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 23,879. 36,139. u. 53,291
5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 20,856. 50,153. 63,013. 68,535. und 82 512.

41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 352. 2226. 2460. 2496. 7132. 12,560.
27,877.34/943. 37/599. 40,083. 41,558. 42/302. 42/831. 44/408. 48/991. 51162 531978.

55,827. 55,998. 56,420. 58/840. 59/118. 62,631. 62,753. 63, 148. 71,892. 74/963
75;605. 79,138. 80,699. 83,947. und 84,104.

44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2009. 2432. 3207. 3916. 5943. 8490. 9636.
10,524. 14,400. 15, 006. 16,704.20,661. 27,400. 28,184. 28,705. 32,416. 37,757.
38,159. 40,314. 41/427. 46,601. 48,472. 50,406. 53,518. 57,221. 58,031. 62,144.
64/521. 64,762. 66/382. 70,753. 71/438. 73,255. 74,509. 75,402. 76,524. 80,851.
81/901. 82,455. 83,703. 85,010. 88,292. 92,606. und 93, 189.

81 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 494. 2569. 3119. 4795. 5716. 9553.
11,832. 15,879. 15,935. 17,612. 19,870. 20,070. 20,418. 22,709. 23,046.
21/526. 25,013. 28,884. 28,981. 32,018. 32,573. 32,873. 33,108. 34,187.
35,681. 35,686. 35,692. 36,171. 36,235. 39,326. 40,487. 41,607. 43,262.
44/017. 44,743. 44,852. 44,940. 45,765. 46,574. 48,053. 48,622. 49,233
50,894. 52,873. 54,116. 55, 129. 58,666. 59,028. 59, 165. 59,398. 60, 707.
61,906. 66,739. 68,610. 69,061. 71,908. 71,970. 73,811. 74,396. 74,467.
78,942. 79,441. 79,647. 80,099. 80,175. 80,914. 83,764. 85, 159. 85, 812

87,975. 89,753. und 92,618.

10,535.
23,476.
34,195.
43,134.
49,509.
6i, 195.
75, 146.
86,435.
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Die Vorſe war heute feſt aber ſtiller als geſtern
pieren ging Einiges um die andern Effekten blieben unbelebt preußiſche

Eiſenbahnen blieben gefragt waren auch zum Theil höher, aber nur Nordbahn belebt auch in öſterreichiſchen Pa
Fonds im Ganzen behauptet.

Marktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 29. October 1864.

Weizen 2 bis 2 10Roggen 16 1 18 2Gerſte e 8 eHafer eHeup. Ctr. 15Langſtreh
Halle den 29. October 1864Die Polizei Verwaltung.
Magdeburg, den 28. October (Rach Wisveln.)

Weizen 50 Gerſte 31pro Scheffel 84 e. pro Scheffel 70 e.

Roggen HaferKartoffelſpiritus, W loco ohne Faß,
a

Nordhauſen, den 28. October.

Weizen 1 22 bis 2 5Roggen 1 10 e I 18Gerſte 1 7 13Hafer 26Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 142

Berlin de 28 October.
Weizen loco 46— 59 nach Qualität.
Roggen loco 80-81pfd. 34 ab Boden, 82

83pfd. 35, ab Boden 83- 84pfd. 39 h ab Kahn

bez. ſchwimm. 1 Ladung 82-83pfd. 35/, 1 Ladung
80pfd. 348/, bez. Ocibr. 34 Oct. Nov. u. Nov.
Dec. 338 bez. u. G. Br., Dec. Jan. 34
u bez. u. Bri, z G. Frübf. 35— bez. u.
G Br. Mai Juni 36 nom. Juni Juli 367
38 bez.Gerſte große u. kleine 27—33 pr. 1750pfd.

Hafer loch 22 24 pommerſcher 23. ab Bahn
bez. Lieferung pr. Oct. 23 Br. DOet. Nov. 22

Br. Nov. Dec. 21 Br. Früht. 21. Br.
Mai Juni 22 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46——60)
Rübdl loco 12 bez. 12 Br., Oct. 12 12

bez. Oct. Rov. u. Nov. Decbr. 12 II bez. Br.

bez. Mai Juni 12 bez.
Leindl loco 12
Spiritus loco ohne Faß 13 bez. Oectbr. Oct.

Nov. u. Nov. Dec 13 z bez. u. Br., 13 G. Dec.
Jan. Idez. u. Br., 13 G. April Mat 13 e b
Br. G. Mai Juni 14 e bez. u. Br.,z G. Juni Juli 142/ bez. u. Bra, i G.

Weizen ruhig. Roggen disponible begegnete heute wie
der guter Frage und iſt beſonders feine Waare beliebt.
Termine verkehrten bei unbelebtem Handel in feſter Hal
tung und namentlich waren die nahen Sichten zu etwas
beſſeren Preiſen verkäuflich, wogegen die entfernten Lie
ferungen wenizer Beachtung fanden Hafer, Teimine leb
ios. Jn Roböl waren hauptſächlich die nahen Termine
billiger käuflich, wozu ſtarke Realiſationen, ſo wie die in
Erwartung ſtehenden Kündigungen vom 1. Novbr. beige

u. G. Dec Jan. 12 bez. April Mat 122

bez., Jan. Februar 13
e. u.

tragen haben mögen. Die übrigen Sichten verkehrten inmatter Haltung aber niächt miedeiger i geſtern Tage

200 Ctnr. Spiritus erfuhr zu den bisherigen gedrückten
Preiſen beſſere Beachtung und war die Stimmung eine
etwas feſtere. Der Verkehr blieb indeß beſchränkt da be
ſonders auswärtige Ordres fehlen und Spekulationsluſt
ſchwach betheiligt iſt gek. 30,000 Quart. 0

Breslau, d. 28. Oetbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

e e g. en weißer 62 73gelber 6 l oggen 42-46 erſte 3942 Hafer 24—32 M
Stettin d. 28. Octbr. Weizen 47 65, Oct. 53Hck Nov. 63 G. Fruhf. 06 bez., G. u Br. Mah

Juni 56 Br. Roggen 33—34 Oct. 33 bez.Oct. Novbr. 33 G. Frühj,. 35 bez. Rüböl 11
Oct. 11 Oct. Nov. I12/, bez. April Mai 12 Br.
Spiritus 13 12 bez. Oct. 13, Oct. Nov. 12 bez.

u. Br. Frühf. 13 bez.
Hamburg d. 28. Octbr. Weizen und Roggen un

verändert. Del Oct. 257 Mai 262 Se
Waſſerſtand, der Saale bei Halle

am 28. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 29. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 27. October Abends Fuß 6 Zoll,
am 28. October Morgens Fuß 8 Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 28. October Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 28. October Mittags: 2Ellen Zoll unter 0.
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Bekauntmachungen.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der Zeit

vom 1. April bis ult. Auguſt 1863 bei uns ver
ſetzten und in der Auction am 19 20. u. 21.
Septbr. d. J. verkauften Pfändern ſind bis ſpä
teſtens am 30. November d. J. bei uns zu er

ben.
Halle den 18. Octbr. 1864

Das Leihamt der Stadt Halle.

Konkurs-Eröffnung.
gönigl. Kreisgericht zu Merſeburg,

I. Abtheilüng,
den 25. October 1864 Nachmittags 42), Uhr.

ueber das Vermögen des Kaufmanns Gu-
ſtav Artus in NRerſeburg iſt der kauf
manniſche Konkurs im abgekürzten Verfahren er
ffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 24. October feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
gechts Anwalt Wetzel hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 9. November d. J.
Vormittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem
Kommiſſar, Herrn Gerichts Aſſeſſor Rothe
anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem
Beſitz der Gegenſtände bis zum 19. Novem
ber d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
verechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
hen von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 26. November d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen auf

den G. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 9, vor dem
obengenannten Kon miſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte Juſtizrath Hunger, Rechtsanwalt Vitz
und Klinkhardt hier, der Juſtizrath Herr
furth zu Wehlitz und der Rechtsanwalt
Wölfel zu Lützzen.

Merſeburg, den 25 October 1864.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Hochſt wichtig für Schwerhoörige
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrüglichet
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 S pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
elnnbol d G Co. in Halle a Saale.

Bekanntmachung.
Vom J. November e. ab Ferkauft das Eichungs- Amt die eiſernen und meſſinge

nen Gewichte zu folgenden herabgeſetzten Preiſen

—J—-
Verkaufs Preis Verkaufs PreisBenennung der St a Sie Benennung der Stück a Stöch

Gewichte excl. Stempel incl. Stempel Gewichte exel. Stempel inel. Stempel

h l
1 Eentner 37) 6 3 15 2 Loth 2 a 61 21 3 1 26 n ab25 8 29 5 5 Quentchen r
20 Pfund J 21 236 3 u10 e e u e s e 2 a iel os es h Sie 11S a s 4 h 0 5 Pfund S 9 992 e S e s s s 02 S e0,5 4 s 2 5 15 Loth 20,2 4 1 10 0 S 4 2 n01 8 05 deMag e her o u eru S e u10 Loſh S 6 7 Einſatzgewichte
s .3 2 Pfund 24 6 27 6s 2 15 17 6was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht wird.

Halle den 20, October 1864. Das Eichungs-Amt.
Kaufmann

Reſtaurations- Verpachtung.
Die Reſtauration zum Fürſtenthale in Halle, in ünmittelbarer Verbindung

mit Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthale, mir Concertplatz, Colonaden, Salon,
Kegelbvahn, Gartenpromenade c. ſoll vom 1. April 1865 ab, mit dem vorhandenen Jnventariunr
im Wege des Meiſtgebotes anderweitig auf ſechs Jahre verpachtet werden.

Zur Abgabe von Geboten iſt hierzu Termin am 31. October d. J. Vormittags 11 Uhr in
Lokale ſelbſt anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.

Die Bedingungen können ſchon jitzt bei Unterzeichnetem eingeſehen oder auf Verlangen ge
gen portofreie Einſer dung von 5 Sgr. Copialien zugeſandt werden. Alb. Jabel.
2

2

Controt Comptotr
für alle zur Verloosung kommenden Staats Papiere, Eisenbahn Stamm Actien,

Prioritäts Actien, Loose etc.
von J. F. A. Zürn in Zoeitz,

Bank- und Wechselgeschäft
Für alle bei mir angemeldeten Werthpapiere übernehme ich die Verpflichtung der

genauen Durchsieht der Ziehungslisten und gebe den Inhabern bei vorgekommenen Aus-
Ioosungen sofort die schnellste Nachricht,

An Provision berechne ich: für ein Stück auf 1 Jahr 2 Sgr. auf 3 Jahr 1 Sgr.
pr. Jahr bei Partieen bedeutend billiger.

Besitzern von dergleichen Papieren welche sich vor oft sehr empfinädlichen Zins-
und. Kapital Verlusten schützen wollen, empfehle ich die Benutzung des Control Comp-
toirs adgelegenthehst.

S Lacke, Pirnisge und Oeltarben
eigener Fabrik, letztere durch Dampfkraft auf's Feinſte gerieben, fertig zum Streichen, ſowie
alle Sorten trockene Erd und Mineralfarben billigſt bei

rie. Schmedt OGo.
Dankſagung.

Jch Unterzeſchneter fühle mich verpflichtet, meinen Dank gegen Gott und Menſchen dafür
auszuſprechen daß mein 14 jähriger Sohn Ernſt Heinrich, welcher über 4 Monate an böſen Fü
ßen litt, ſo daß beide Hacke n der Zerſtörung der Knochen preisgegeben waren nach ſechs wöchent
lichem Gebrauch der Oschinsky' ſchen Geſundheits- und Univerſal-Seifen
wieder gänzlich hergeſtellt worden iſt. Deſe Seife kann ich allen ähnlich Leidenden angelegent
lichſt ernpfehlen.

Rückersdorf, Kr. Sprottau. J. G. HornigSeit ſechs Jahren am hartnäckigen Salzſluß mit bedeutender Geſchwulſt und Schmerzhaf-
tigkeit am Fußblatt und den Zehen leidend, verſuchte ich auf ärztliches Anrathen die von Herrn
Oschinsky ſelbſt erfundene Gefundheits- u. Univerſal-Seife. Nach vierwöchent
lichem Gebrauch derſelben war ich von meiner langwierigen Krankheit vollſtändig hergeſtellt.
Dies theile ich wahrheitsgetreu hierrurch mit, um alle ähnlich Leidende auf genanntes Mittel
aufmerkſam zu machen.

Breslau. Carl Heimann, Schmiedemeiſter.Auf J. OschinsKy's Geſundheits- u. Univerſaälſeifen nimmt Beſtellungen zur
prompten Beſorgung ſtets an A. Hentze, früher W. Hesse in Halle a/S. Schmeerſtr. 36.

Alle Sorten harte Hölzer, beſonders buntes birkenes
Holz, kauft zum höchſten Preiſe die Dampf-Fournierſchneide
muhle vor Giebichenſtein bei Halle a/S.

W. Meier Rein.
Guano- VerkaufMauergeſellen und Ta gelshner

ſucht J. Franke, Leipzigerſtr. 2. Harz Nr. 35 à Centner 1 Thaler.



Mittheilungen aus den Königl. Preuß. und K. K.
5 e I 2öſterreichiſchen Militär-Spitälern zu Flensburg und

m Schleswig. eJn Nr. 245 (vom 16. Octbre) I. Beilage brachten wir einen der Wiener „Preſſe“ entlehnten Artikel über die Erfolge des Hoff bör
ſchen Malzextrakts in den K. K. öſterreichiſchen Spitälern in Schleswig Holſtein, enthaltend nachſtebendes amtliche Schreibe l Bul

der K. K. Feldſpitäler- Direktion des Gten Armee Corps an das löbliche K. K. öſterreichiſche a
Etappen. Commando in Berlin. Wir geben dieſes Schreiben wegen ſeines allgemeinen Intereſſes hier nochmals vollſtändig Aif
wieder und wollen nur noch bemerken daß auch aus der Königl. preuß. Commandantür zu Flensburg eine e

8 dähnliche amtliche Ausſprache über die wohlthätige Wirkung dieſes Saſundhetſsbieres des Kön Den
lichen Hoflieferanten Hoff zu Berlin erfolgt iſt; denn nachdem der Chef und Ober-Stabsarzt des Königl preutziſchen S.
ſchweren Feldlazareths des 3. Armee Corps Hr. Dr. HOchwadt, von demſelben am 27. April e. 500 Flaſchen Malzextrakte e

Geſundheitsbier zur Erquickung für die verwundeten Soldaten dankend entgegengenommen, ſo machte ſich das Bedürfniß dafür bald wie on
verum geltend, und erklärte der Oberſt und Commandenr Hr. v. Studnitz am 8. Oeter! e bei Gelegen j. rn

J heit einer erneuten Sendung von 300 Flaſchen offiziell daß das Hoff'ſche Malzertrakt Geſundheirsbier des Kö igl. Hoflieferanttge gen

Soff die entkräfteten Soldaten welche dieſes Bier gern genommen geſtärkt, und daß es ihnen e
zur Labung und Erquickung gereicht habe. Wir glaubten auf dieſes Faklum zuerſt auſmeikſam machen zu müſſen zen

o r nun auf das erwähnte, an das R. K. öſterreichiſche Etappen- Commando zu Berlin amtlich gerichtete Schreiben zurück les

autet verlobNr. 905 K. K. Feldſpitäler Direktion des 6. Armee Corps. henAn e K. oſterreich. Etappen- Cömnmanro in Berlin. nicht eHer Königl. Hoflieferant Herr Johann Hoff, Beſitzer der Malzextrakt Brauerei zu Berlin, welcher im Monat Juli l. J. m eKiſten ſeines Geſundheitsbieres zur Verwendung in den hierortigen K. K. Feldſpitälern übermittelt bat, wünſcht Ieut net n We n
K. K. Etappen Commandos zu Hamburg anher mitgetheilten Zuſchrift vom 13. Aug. l. J. benachrichtiget zu werden, welchen merklichen Verhäl
a ſein ren auf r Geſundheitszuſtand der Reconvalescnten und leidenden Soldaten ausgeübt hat. Um nun dieſen Wun e
che genau nachkommen, zu können mußten die unterſtehenden Heilanſtalten angewieſen werden über die Wirkung und d kli n gt nfluß des fraglichen. Geſundheitsbieres zu relationiren. g gen Aen merſchen G e e

Aus den hierauf eingegangenen Berichten geht es hervor daß der Hoffſche Malzextrakt in allen Fällen wo eingehende Beobachtun- Zugsw
gen angeſtellt wurden was namentlich beim 16. Armee Feldſpital und beim Filiale des 9. Feldſpitales zu Altonag geſchah als ein gern alen

genommenes, die heilſamen Wirkungen eines Nähr und Stärkungsmittels entfaltendes Getränk ſich erwieſen hat ſo daß der Einfluß die
ſes Fabrikates auf den Geſundheitszuſtand der leidenden Soldaten ein merklich günſtiger genannt zu werden verdient.

Dieſes Geſundheitsbier erwies ſich als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel bei Trägheit der Functionen der Unterleibsorgane, bei chro ſchaffen
niſchen Katarrhen, namentlich bei großem Säfteverluſt und Abmagerung in Folge der beſtehenden ausgebreiteten Eiterungen, wo der Pa- er

S tuint gut genährt werden ſoll. e eS Bei den übrigen hierländigen Heilanſtalten war zu eingehenden Beobachtungen aus dem Grunde keine Gelegenheit geboten, weildieſer Kategorie möglichſt bald nach dem Jnlande transferirt wurden. henen e r
Das löbliche K. K. öſterreichiſche Etappen- Commando wird dienſthöflichſt erſucht den Hin Hoff hiervon geneigteſt verſtändigen und Le m

I gefälligſt mittheilen laſſen zu wollen daß von ſeinem Fabrikate nur beim 12. Feldſpitale in Schleswig ein kleiner Vorrath vorhanden iſt, e
und daß bei den anderen unterſtehenden Heillanſtalten der denſelben anrepartirte Theil bereits ſeiner Verwendung zugeführt wurde. Keigun

Desgleichen wolle dem Herrn Ho ff. irs Namen der Kranken der verbindlichſte Dank mit dem Beifügen gütigſt ausg ſprochen werden zu erſckh
daß das in ſeinem Schreiben gemachte Anerbieten in Betreff einer zweiten Sendung ſeines Malzextrakts ganz ſeinem eigenen Ermeſſen werde

überlaſſen wird. Schleswig, am 10. Septbr. 1864. erPirz, K. K. Keiegscommiſſar. Dr. Maher, K. K. Regimenksarzt. v. Gayersfeld, K. K. Major u
Der vielen Nachahmungen wegen machen wir nachträglich die geehrten Konſumenten noch darauf aufmerkſam genau auf die Ditelbe z

zeichnung „Hoflieferant““ auf dem Siegel der Flaſchen zu achten Wo dieſer Titel fehlt iſt das Fabrikat nicht ächt Die Ei mathte
quette elbſt entſcheiden nicht mehr, da auch dieſe bereits falſches Gepräge on ſich tragen. I on

Niederlage in Male bei Hrn. D. Lehmann Leipzigerſtraße Nr. 105,
eineaus S

3 m üge ge is Wokhit chinesische Thee's- evon feinſtem Geſchmack und in allen gangbaren Sorten, ſowie unſer Lager von fallenfeinsten am -Rums, Arrac viens de Goa, Krrac des Mandarines, Arrac de BRatavia, Rum W
u. ArraceGrog-Essenzen- Punsch-Essengzen, feinen und feinsten holländischen und franmzösi- wobei e
schen Liquenren, Maraschino de TZara, Extraſt d'bsynthe etc. halten beſtens empfohlen Der Pa

Halle. Kersten G Delimann.Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen ChoColaden ne
Gummi u. Guttaä-PerchaFabrikaten beſtens empfehlen. don Jordan S Timaens in Dresden Din

Gummi Platten mit und ohne Hanfeinlagen, allen gangbaren Sorten ſowie derte
Dampf Gas Waſſer Schläuche, Verdichtungsſchnüre, Verdichtungs Malz Gacao Wringe, Stopfbüchſenſchnüre e. in W Packeten empfehlen P reAlle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta-Percha fertigen wir ſchnell Kersten G Doellmmann, Spannu

und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten. e

53 *3 6906800999 enHalle aS. Theodor Bimcdel Wiesgnmer, r Wienz Wichtige Anzeige! SeAlter Markt Nr. 3. Hei die baGiycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge Kranken und Leidenden, e
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück J wie auch allen Familien, die ſich portofrei s
a 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24 an mich wenden, wird unentgeltlich

Savon u Räz (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3 und franco die ſoeben im 20. Abdruck er
Weißer ZJahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10 ſchienene, mit beachtenswerthen Atteſten der S
NRegnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 Neuzeit wieder reich vermehrte Bro ich ber
Kiecinussl-Pomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir S ſchüre des Dr. Le Roi, Ober-Sanitäts- der al

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu. verhindern und rath, Leibarzt e. von mir zugeſandt: Die gern
n da wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5 einzig wahre Naturheilkraft, oder Vebe

Kummerfeld' ſche Seiſe, rühmlichſt bekannt, à Stück 5. Zu haben bei raſch und ſicher zu ſerlangende Hülfe für arte
Carl aring., Brüderſtraße 16. S inner und äußerlich Kranke jeder Art. u

r van e el Guſtav Germann leinEin Grundſtück bei Halle, 14M. enthaltend, Geehrten Heriſchaften empfehle ich mich hier in Braunſchweig die mu
mit hin eichendem Woſſer verſehen, zu jeder Fa mit als Kochfrau. Zu erfragen kl. Ulrichsſtr. S ind n micher et be O muſikavrikantage paſſend iſt unter günſtigen Verhält Nr. 7 beim Lohnkellner Richter S uhen e e e en Fäl Hoſen
niſſen ſofort zu verkaufen durch WGuren Morgen Herr Sieg ſchung. dieſer

Jeuner in Halle Töpferplan 2. Fommſt du bals? ene daran,GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Bern, d. 26 Oct. Heute Nachmittag 2 Uhr iſt in den Schwur
gerichtsverhandlungen über den Demme-TrümpyProceß das Ver
hör des Dr. Hermann Demme beendigt worden. Ein ausgegebenes
Bulletin berichtet über daſſelbe wie folgt

Dr. H. C. Demme iſt 30 Jahr alt, ſtudirte in Bern und Paris und iſt ſeit 1860
als Arzt und Privatdocent der mediciniſchen Facultät in Bern habilitirt. Er machte
im Frühſommer 1862 die Bekanntſchaft der Familie Trümpy, indem ſeine ärztliche
Hülfe für Frau Trümpy erbeten wurde welcher Hr. Trümph in einem Zornanfalle
bei Anlaß eines häuslichen Streites ein Auge ausgeſchlagen hatte. Dr. Demme behan
delte die Kranke mit Geſchick und Glück, die Heilung gelang über Erwarten und Dr.
Demme erwarb ſich dadurch die dankbare Anerkennung ſowohl der Frau als auch des
Hrn. Trümpy in ſolchem Grade, daß er fortan als vertrauter und intimer Hausfreund
betrachtet wurde. Das Verhältniß der Eheleute war ein in mancher Beziehung geſtör
tes. Der Mann war heftiger, reizbarer Gemüthsart etwas ausſchweifender Lebe
mann, waghalſig in ſeinen Speculationen, die Frau nachſichtig und duldſam, aber oft
durch Unvorſichtigkeit die Affecte des Mannes reizend. Jhre behauptete Neigung zum
Trunk beſtreitet Demme entſchieden. Die Verſchiedenheit der Charactere, die Mei
nüngsverſchiedenheit über Lebensweiſe und Verwaltung des Mannes führten oft die
heftigſten Differenzen herbei. Dr. Demme behauptet, vielfach und oft vermittelnd ein
getreten zu ſein. Pr. Demme ſelbſt ſtand in freundſchaftlichem Verhältniß zu beiden
und mit der Tochter Flora verlobte er ſich noch bei Lebzeiten des Vaters, der die
Verbindung vorzüglich begünſtigte. Die Verlobung war den beiderſeitigen Eltern be
kannt, wurde jedoch geheim gehalten weil Demme noch als mit einer anderen Dame
verlobt galt und weil die Tochter Hrn. Trümpy's noch zu fung war. Nach dem Tode
Trümpy's verlobte fich Demme öffentlich um dem Publikum zu zeigen daß er zur
Familie ſtehe. Um die Vermögensverhältniſſe Trümph's behauptet der Angeklagte ſich
nicht gekümmert zu haben. Er habe darüber nicht mehr gewußt als das Publikum,
welches bald glaubte, Trümpy ſtehe ſehr gut, bald, er ſtehe ſehr ſchlecht. Für ſeine
ärztlichen Bemühungen habe er nur Geſchenke angenommen, eine Geldanweiſung aber
einmal ſofort refuſirt. Den Verdacht als habe er zu Frau Trümpy in ſtrafbarem
Verhältniſſe geſtanden, welcher ein nicht unwichtiges Moment der Unterſuchung bildet,
lehnt Dr. Demme aufs beſtimmteſte ab. Trümpy habe ſich auch nie eiferſüchtig ge

zeigt und bloß einmal ihm und Frau Trümpy übel genommen, daß ſie ihn bei Anlaß
des Beſuches eines Geſchäftsmannes vor übermäßigem Trinken warnten auch dies
habe aber keine Folgen gehabt. Jm Gegentheil habe ihm gerade Hr. Trümpy vor
zugsweiſe bis an ſein Ende die ungebeucheltſte Freundſchaft bewieſen. Eben ſo ſet er
allen Mitgliedern der Familie in innigſter Theilnahme zugethan geweſen aber ohne
alle unreinen Abſichten Einſt habe allerdings Trümpy ſeiner Frau und Tochter einen
ſo verletzerden Bitef geſchrieber, daß ſie ihre Zuflucht zu ihm genommen und er ihnen
ſelbſt gerathen habe nicht zu Trümpy zurückzukehren er wolle ihnen Unterkunft ver
ſchaffen, wenn nöthig ſelbſt im Auslande. Dann habe er Trümpy lebhafte und ent
ſchiedene Vorſfellungen gemacht und dieſer die Frauen zu ſich zurückgenommen und ver
ſprochen ſie gut zu behandeln was er dann auch gehalten. Ueberhaupt hätten ſich
die Eheleute trotz ihrer Differenzen ſtets innig geliebt. Von Frau Trümpy iſt der
Angeklagte geneigt, eine Dispoſition zu fixen Jdeen anzunehmen. So halte ſie ſich
ſteif und feſt für die Erbin eines Deſterreichtſchen Grafen mit dem ſie vor ihrer
Che mit Trümpy verlobt geweſen und deſſen Güter ihr verſchrieben ſeien. Sie hätte
ſogar ſtets darauf gedrungen, die Verbindung Demme's und ihrer Tochter zu verſchie
ben, bis ſie in ihren höhern Stand eingetreten ſei. Früh fiel dem Angeklagten die
Neigung Trümpy's zum Selbſtmorde auf. Bei dem erwähnten Vorfalle drohte er ſich
zu erſchiehen, ſchloß ſich zwei Tage ein und ging dann fort mit der Erklärung er
werde ſich umbringen. Bald wußte man nicht ob es Ernſt ſei, bald fürchtete man,
er werde ſeine Drohungen ausführen. Noch in der letzten Zeit vertraute er Demme,

rend ſeiner letzten Krankheit ſagte er oft, er könne es nicht mehr aushalten, er bringe
ſich um. Als er einſt bet Demme ein Fläſchchen mit chemiſchem Salze erblickte, ſagte
er, er würde es ſofort leeren, wenn er wüßte, daß er daran ſtürbe. Jm Jahre 1863

er habe eine geladene Piſtole im Bette, die dann im Secretär gefunden wurde. Wäh

machte die Familie Trümpy mit Dr. Demme und auf Vorſchlag deſſelben einen Ver
gnügungszug nach Konſtantinopel mit. Trümpy zeigte ſich oft mißlaunig trennte
ſich von der Geſellſchaft und irrte allein umber, ſo daß man ſelbſt in Gefahr war,
ohne ihn abzufahren ſo in Athen wo Trümph ohne das Motiv einer Unpäßlichkeit
einen Griechtiſchen Arzt beſuchte. Wiederholt ſoll ſich Trümpy geäußert haben, er habe
aus dem Oriente ein ſehr wirkſames Gift mitgebracht. Einſt habe er der Frau Trümpy
ein Glas Waſſer mit einem weißen Pulver gemiſcht zu trinken geben wollen und auf
ihre Weigerung es ausgeſchüttet. Frau Trümpy ſei dies erſt nach ſeinem Tode auf
gefallen und ſte habe die Meinung geäußert, Trümpy habe ſie damals vergiften wollen.
Am 12. Februar d. J. kam Trümph zu dem Dr. Demme und klagte ihm, an der
Sixhylis erkrankt zu ſein. Demme ſchnitt ihm in ſeinem Hauſe einen Bubo auf.
wobei er ihn chloroformirte. Dies geſchah am Abende des 14. Februar noch einmal,
Der Patient bat Demme inſtändig, bei ihm zu bleiben. Dies geſchah. Am Morgen
des 15. Februar verließ der Angeklagte das Haus Trümpy, kam aber am Abend wie
der. Um halb 3 Uhr des Morgens ging Demme eines Bedürfniſſes halber aus dem
Zimmer. Trümpy bvat, er möchte nicht lange ausbleiben. Demme kehrte nach einigen
Minuten zurück und ſah, wie Trümph das halbe Glas Feres (welches er kurz vorher
auf Befragen Demme's als verdorben bezeichnet hatte) hinunter ſtürzte. Er fragte
Trümpy, ob er Durſt habe daß er den ſchlechten Feres doch trinke. Trümpy erwi
derte: „Das iſt gut, fetzt werde ich vald ſchlafen können. Eine Viertelſtunde dar
auf hörte Demme Trümpy mit ger reßter Stimme durch die Zähne rufen Es
wird mir ſo eng, ich kann die rechte Seite nicht rühren. Demme eilte hinzu und
fand den Kranken intenſtv geröthet und ſprachlos einen Moment darauf ließ die
Spaynung nach und Leichenbläſſe trat an die Stelle. Demme ruft erſchreckt die Leute
herbet mit dem Rufe: „IJch glaube, Trümpy will ſterben.““ Das Zimmer füllt ſich
mit den Hausbewohnern, Demme läßt Trümpy zur Ader, es fließt kein Blut, Trümpy
iſt todt. Er liegt ſo ruhig daß die Leute nicht glauben wollen er ſei geſtorben.
Ohne Todeskampf, blitzartig iſt. ſein Ende herbeigekommen. Dieſe Art des Endes und
die Abwesenheit aller auffallenden Symptome ließen Demme die einzige Ueberzeugung,
Trümph ſet eines natürlichen Todes durch einen Schlaganfall geſtorben. Dies veran
laßte ihn da keine Legalſection indicirt war, die Leiche ſelbſt und allein zu ſeciren.

Für Freunde der Geſangskunſt.
Von G. Nauenburg.

Den Leſern rein muſikaliſcher Zeitſchriften iſt es wohl bekannt, daß
ich bereits ſeit dem Jahre 1826 die einzelnen Theile der Geſanglehre ſin
der allgem. muſ. Ztg. (Redact. Fink und ſpäter Lobe), in der berli
er muſ. Ztg. (Red. A. B. Marx), in der Caeciliag (Red. Gottfr.

eber), in der N. Z. f. M. Red. Schumann) und in der Stutt
gart er Encyclopaedie der geſammten muſikal. Wiſſenſchaften] bearbeitet
habe. Der muſikaliſche Leſerkreis war in früheren Jahren verhältnißmäßig
klein ſeitdem aber faſt in allen bedeutenderen politiſchen Zeitungen auch
die muſikaliſchen Intereſſen berathen und beſprochen werden, hat ſich der
muſikaliſche Leſerkreis unglaublich erweitert, und ſo darf ich denn wohl
hoffen daß auch die qu. Mittheilungen über Geſangskunſt bei den Leſern
dieſer Zeitung wohlwollende Beachtung finden werden. In meinen Jah
ren ſchreibt man nicht um die Neugierde zu befriedigen mir liegt nur
aran, Wahres zu ſagen, auf blos Neues kommt es mir nicht an, und

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

es kann mir nicht einfallen darauf Gewicht zu legen, ob ich Etwas und
was ich früher als Andere geſagt habe. Jm Gegentheil ſage ich mit Erd
mann, je mehr mir nachgewieſen würde, dies Alles hätten Andere vor mir
ſchon geſagt, um ſo mehr würde ich mich freuen, denn um ſo mehr würde
ich hoffen dürfen daß man bald allgemein von ſeiner Wahrheit überzeugt
ſein werde.

Die italieniſche Stimmbildungs Methode als Baſis
o aller wahren Geſangseultur.

Die Geſangskunſt zerfällt ganz allgemein in zwei weſentliche Haupt
theile der erſte umfaßt die techniſche Ausbildung des Stimm-
inſtruments, der zweite verbindet die Poeſie mit dem cultivirten
Stimmvermögen.

Daß die menſchliche Geſangſtimme, wie irgend ein Jnſtrument, der
Schule, und zwar recht eigentlicher Schule bedürfe, in welcher die
Bildung der Stimme von der Bildung des poetiſchen Vortrags ganz und
gar geſondert iſt, wird kein Sachverſtändiger leugnen. Soll ein Schüler
irgenb ein beliebiges Jnſtrument ſpielen lernen, ſo erhält er ein bereits
fertiges IJnſtrument, auf welchem er ſich unter Leitung des Lehrers die
nothwendige techniſche Fertigkeit erwerben muß, um ein Tonſtück correct
und nach und nach äſthetiſch ſchön vortragen zu lernen.

Jedermann weiß, daß der vollendet ſchöne Vortrag eines Jnſtrumen
talſtücks ohne gediegene techniſche Vorſtudien ſchlechthin unmöglich iſt
die vortrefflichſte Sonate wird durch fehlerhafte Technik geſchändet und
vernichtet. Der angehende Geſangſchüler aber befindet ſich in einer ganz
weſenklich verſchiedenen weit ſchwierigeren Lage, denn er muß ſeine Stu
dien auf einem Jnſtrumente beginnen, welches niemals fertig aus den
Händen der Natur hervorgeht z ja noch mehr er ſieht ſein Jnſtrument

das Stimmorgan gar nicht mit Augen er kann es nur mit dem
Ohre belauſchen er muß s in eigner Perſon rein ſtimmen und aus
bilden. Die Naturſtimme iſt ja blos das rohe Material welches
erſt zum Kunſtinſtrumente heran und herausgebildet werden muß
ſelbſt bei der allergünſtigſten Organiſation werden ſich in einer unausgebil
deten Stimme neben geſunden und überkräftigen Tönen auch ſtets matte,
kranke, ſcharfe, grelle, kurz für den Kunſtgebrauch unanwendbare Töne
vorfinden, die der künſtleriſchen Ausbildüng und Verſchönerung
bedürfen. Ein Geſanglehrer, der demnach nicht zu gleicher Zeit „Stimm-
bildner“ iſt, kann ſeinen Beruf niemals erfüllen.

Soll die Stimme für Kunſt geſang brauchbar gemacht werden, ſo
müſſen die Töne im ganzen Umfange der Stimme gleiche Klangfülle
und Schönheit erhalten der angehende Sänger muß ferner alle
Jntervalle in den verſchiedenſten Accordverbindungen tref
fen, alle Töne verſchieden artig modificiren lernen und Herr
der höheren Portament und Bravourkunſt werden. Otes iſt
die gemeinſame, reinmenſchliche Baſis für jeden kunſtvol-
hen Geſang jeder Sprache und jedes Landes

Die Jnſtrumentalſtudien ſind zu allen Zeiten verſchieden geweſen,
weil die Jnſtrumente ſtets verſchieden conſtruirt waren und durch den er
finderiſchen Menſchengeiſt in ihrer Structur weſentliche Veränderungen
erfahren haben. Der Pianoforteſpieler im vorigen Jahrhundert hat mit
dem modernen Pianiſten durchaus nicht einen gleichen Studiengang. Der
Mechanismus des Jnſtruments bedingt eine verſchiedene techniſche
Dreſſurz nicht ſo die menſchliche Stimmez ſie iſt bedingt
durch die unwandelbare Organiſation. der menſchlichen Natur und
wenn auch nicht zwei Stimmen in der Wirklichkeit zu finden ſind, die in
allen Einzelheiten ganz gleich wären ſo iſt doch die Totalität des
Stimmorganismus in phyſiologiſcher Beziehung normal vom Schöpfer
aller Dinge geſchaffen. So wie der Menſch ſich ſelbſt nicht in ein anderes
Weſen veiwandeln kann, ſo kann er auch den Organismus ſeiner Stimme
nicht weſentlich verändern; er kann nur die Kräfte und Fähigkeiten dieſes
Organismus zur möglichſten Ausbildung und Vollendung bringen.

Jſt die Mechanik der Jnſtrumentalmuſik und der hierdurch bedingte
Effect ins Unberechenbare perfectibel, ſo iſt dagegen die Technik
des Geſanges viel begrenzter, abgeſchloſſener und in der italieni
ſchen Solfeggirkunſt wohl vollkommen ausgebeutet. Was die neuere
Zeit in dieſer Beziehung Neues gebracht hat, das iſt entweder für den
Kundigen an ſich nicht neu oder es iſt ſchlechthin nur als Fremd
artiges der Geſangſtimme aufgedrungen und ſomit geſangwidrig
Alles aber was der geſchulten Stimme geradezu widerſtrebt, und

die Hauptſache was bei längerer Uebung und öfterem
Gebrauche dem Klange der Stimme ſchadet, und ſomit den
Ruin des Organes vorzeitig herbeiführt, gehört nicht in das
Gebiet der ächten Geſangsmuſik.

Das beſte reichſte vollſtändigſte Material zur umfaſſendſten Ausbil
dung der menſchlichen Geſangſtimme haben wir aber nicht erſt zu er
finden es iſt längſt vorhanden in dem reichen Schatze der italieni
ſchen Solfeggirkunſt. Kein Volk hat bis jetzt ſo viele, zweckmäßige,
überhaupt ſo vrtreffliche Stimmbildungsübungen aufzuweiſen als die
Jtaliener. Es iſt ungerecht und undankbar, wenn deutſche Rigoriſten,
das Weſen der ächten italieniſchen Geſangmethode verkennend, ohne alle
Reſtriction ausgeſprochen „Das Weſen der italieniſchen Geſanglehre ziehe
überhaupt von deutſcher Geſangbildung ab, beſchränke ſich faſt nur auf
Stimmbildung, geringe theoretiſche Kenntniſſe und eine einförmige Vor
trags und VerzierungsManier.“ Dem iſt nicht ſoz wenigſtens treffen
dieſe Vorwürfe nicht jene Schulen, aus welchen die berühmten Geſangs
rieſen und Componiſten des vorigen Jahrhunderts hervorgegangen ſind.

(Fortſetzung folgt.
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Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 31. October 1864 zu verhandelnden
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Etat des Siechenhauſes pro 1865. 2)

zur Ableitung des Waſſers von der Raffinerie.
neuen HospitalsFreiſtelle.
5) Beleuchtungs-Etat pro 1865.
änderung der Feuerlöſch Ordnung.
von Feuerlöſch- Geräthſchaften.
1865.

Geſchloſſene Sitzung.
Bewilligung einer Unterſtützung. 2) Wahl zur Ergänzung der

Commiſſionen.

4) Prolongation eines MiethsContracts.
6) Erwiderung in Betreff der Ab
7) Anſchaffung und reſp. Verkauf

8) Etat der Polizei Verwaltung pro

Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Glanz a. Elberfeld
a. Magdeburg Bohmann a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Landwirth Thaer a. Salzmünde.
Glogau. Hr. Kreisrichter Wandlaer a. Calbe.
Warnow. Hr. prakt. Arzt Danneil a. Jeben. Hr. Aſſiſt. Gerahbee a. Lähn.
Die Hrrn. Kauft. Buſſe a. Vlotho Gietz u. Beckelmann a. Berlin Schütz a.
Hamburg, Seifert a. Aſchersleben, Mahler g. München, Bethge a. Wien, Kuh
ring a. Frankfurt a. M. Eggers a. Weißenfels. Hr. Fabrik. Ebörius a.
Rotterdam

Goläner Lövwe,. Die Hrrn. Kauß. Seydel a. Magdeburg Häuber a Hohen
ſtein Maaß u. Berliner a. Berlin Schmidt a. Leipzig, Dittmann a. Mange
dorf. Hr. prakt. Arzt Pinkert a. Köln. Hr. Rent. Maurer a. Königsberg

Stadt Hamburg. Hr. Jntend.Aſſeſſor Mann a. Erfurt. Hr. Lehrer Kühne
a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Maultſch a. Dresden Heinrich u. Meißner a.
Leipzig Hallwachs a. Karlsruhe Falkenſtein a. Nordhauſen Stöckler a. Of
fenburg, Lieberoth u. Roſenberg a. Magdeburg, Roſenbaum a. Berlin, Zimmer
mann a. Harburg Hoffmann a. Braunſchweig Hohlmeyer a. Bremen.

Fritſch a. Leipzig Werzen

Hr. Aſſeſſor Sattig a.

Sachen. Hr. Ober Control. Kober a.
Anlage eines Kanals
3) Errichtung einer

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Fritſch.

Mente's Hötel.
Gonna,

Ratibor.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Knackſtedt m. Frau a. Kylly, Fuchs a.
Die Hrrn. Kaufl. Klinghammer a. Langenſalza, Frank a. Burg. Hr.

Aſſec.Jnſp. Scheidt a. Magdeburg.
Die Hrrn. Dr. med. Hauck u. Schmidt a. Berlin.

Hr. Verfich.Dir. Ungerland a. Holland.
Hr. Partik. Schneider a.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29.

Meteorologiſche Beobachtungen.

October
g.

28. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
ar L. 330,15 Par. L. 330,95 Par. D. 330,36 Par d

e n n e e. e n eunzlau. e Hrry. Kaufl. Hertzog a. Aachen, ürfeld Chemnitz, v. Amelungſen a. Berlin, Haaſe a. Oppeln, Herford a Min Dunſtdruck 3,45 Par. L. Par. L. 3,74 Par. L. 3,65 Par. L.
den Kluge a. Remſcheid. Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 67 pCt. 90 pCt. 81 pCt.Hr. Gutsbeſ. Prager a. Luftwärme 7,8 G. Rm. 12,0 G. Rm. 8,3 G. Rm. 9,4 G. Rm.Stadt TZürien. Hr. Rent. v. Denhardt a. Dresden.

c

Bekannkmachungen.
Retourbriefe.

An Gunther in Weißenſee mit einer
Rolle G. G. 1 Pfd. 2) Buhlmann in Mün
ſter mit Packet B. B. 5 Pfd. 15 Lth. 3)
Spangler in Bennſtedt mit Packet 4 H. 1.
4 Pfd. 25 Lth. 4) Haaſe in Berlin mit
Packet A. B. 1 Pfd. 25 Lth. 5) Schulz in
Hainersdorf mit Kiſte A. R. 5. 3 Pfd. 12 Lth.

Halle, den 28. October 1864.
Königl. Poſt Amt.

T Emn geräumiges Logis im Fürſtenthale iſt
vom 1. April k. J. anderweitig zu vermiethen

Näheres bei Alb. Jabel.
Guts Verkauf!

Ein rentenfreies Landgut mit eirca 83 Mor
gen incl. Garten iſt unter annehmbaren Be
dingungen wegen Beſitz Veränderung ſofort zu
verkaufen.

Näheres ſagt Getreidehändler Schmidt in
Eisleben.

Holz Auction.
r Mittwoch den 2. November früh 9 Uhr ſollen
in Gutenberg Eichen, Rüſtern, Eſchen ver
auctionirt werden. Gottlob Schmidt.
Verpachtung eines Gartengrundſtücks.

Das von mir in der Subhaſtation erſtandene,
hierſelbſt gelegene Schumann ſche Wohnhaus
nebſt dabei befindlichen ca. 2 Morgen großen
Garten (ſehr guter Boden und ſehr gut gele
gen), beabſichtige ich an einen Gärtner auf 6
oder 12 Jahr zu verpachten.

Hierauf Reflektirende wollen ſich ſchriftlich
oder perſönlich bei mir melden.

Zörbig, den 28. October 1864.
Der Oeconom
W. Herbſt.

Stellmachergeſellen-Geſuch.
3 tüchtige Stellmachergeſellen finden bei hohem

Lohn noch dauernde Beſchäftigung bei
Heinrich Poland, Stellmachermeiſter

in Schafſtädt
Ein Handſchuhmacher Gehülfe, welcher auf

alles eingerichtet iſt, findet auf guten Lohn oder
auch auf Stück dauernde Beſchäftigung bei

Aug. Huffziger, Handſchuhmacher,
Weißenfels, Zeitzerthor Nr. 423.

Für eine Herrſchaft in Schreſien, ferner
für eine größere Beſitzung in Pommern
werden unter vortheilhaften Bedingungen

Zwei Adminiſtratoren verlangt.
Weitere Auskunft ertheilt im Auftrage der
Kaufm. L. F. W. Körner in Berlin,
Krauſen Str. 14.

Eine freundliche Schlafſtelle offen großer
Schlamm Nr. 8.

Ordentliche Mädchen, Knechte u. Laufburſchen

Engl. glasürte Steinröhren in
den gangbarſten Dimenſionen bei

KlinKhardt G Schreiber.
Auf der Braunkohlengrube „Velohnung“

bei Halle werden noch Arbeiter geſucht.
Müller, Steiger.

Br. A. II. ein prakt. Arzt zuNürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts-Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift-
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoes““, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Sſicherheits-Zünder à Ring 3
r Wiedero, Markt u. Bärgaſſe

r. I.
Harlemer Blumenzwiebeln verkauft

zu herabgeſetzten Preiſen
E. H. Riſel Markt Nr. 18.

Jn der Haſſelberg' ſchen Verlags-
M handlung in Berlin erſchien ſo eben und

zu haben in alle bei Sobroedel
Fimon:

Betrachtungen
über das

Weſen der chriſtlichen Keligion.
Von M. Guizot.

Vollſtändige Volksausgabe 12 Bogen 8.
in elegantem Umſchlag. Geh. Preis 15

er ſein Haar in Folge von Krankheit, Er
kältung, großer Hitze c. ausfallen ſieht
und dies Ausfallen ſofort zu hemmen

wünſcht, der gebrauche Pleimes' Köln.
Kräuter- Eſſenz und er wird von deren
überraſchenden Wirkungen vollſtändig befriedigt
werden. Preis pr. Fl. 10 Depöt in
Halle bei M. Pauly, Schmeerſtr. 9.

Pr. Photogen, Salon-Solaröl
in Ballons offerirt villigſt

Erichson Vritezsche.
BRfenenfutter Honig in beſter

Qualité bei Erichson Vritzsche.

A. Lehmanns Bierkeller
zur Erfriſchung.

Heute Sonnabend und folgende Abende mu
ſikaliſche Abendunterhaltung von der Familie
Borckenfeld nebſt einem feinen Töpfchen
Naumburger Felſenkeller- Bier.

Montag den 31. October Abends 7 Uhr

Abendliedertafel
der Liedertafel Laute

im „Felſenburgkeller.“
Lorey's LokKal, gr. Schlamm 8s.

Friſchen Haſen und Gänſebraten,
Bier fein.

Anfrage.
Sollte es die Theaterdirektion nicht ermögli

chen können im Laufe dieſes Winters die hier
allgemein beliebte Zauberpoſſe: „Das Do
nauweibchen““ zur Aufführung zu bringen?
Die geehrte Direktion dürfte mit Sicherheit bei
dieſer Vorſtellung auf ein gefülltes Haus rech
nen, wie ſolches bei den vor Jahren ſtattgefun
denen Aufführungen ſtets der Fall geweſen iſt.
Für die Hauptrollen dieſer Poſſe dürften gerade
in dieſem Jahre die Hrn. Magener, Würſt
u. Stuckenbrock, ſowie Frau Moſevius
würdige Vertreter ſein. Möge Herr Direktor
Bönicke dieſe Aufforderung nicht unbeachtet

laſſen. Einer für Viele.
Goethe's Fauſt.
Die neue Holzſchnitt Ausgabe von

Goethe's Fauſt 1. Theil
mit Zeichnungen von Seibertz

hat zu erſcheinen begonnen und die I. Lie
ferung iſt bei uns vorräthig.

Preis des ganzen Werkes 2 Thlr.
Pfeſfersche Buchhandlung

in Halle.
Wein-Offerte.

Das vorzüglichſte von 1862 r Moſelwein aus
der beſten Lage ſchenkt aus, à Schoppen 5

Herrmann Hartmann
Gaſthof zur „goldnen Roſe“.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 K. u. K. iſt
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Zu er
fragen kl. Ulrichsſtraße 33.

Ein Affenpinſcher zugelaufen; gegen Jnſer
tionsgebühren und Futterkoſten in Empfang zu

nen Kuren für Gewüchſe, Gicht, Auswuchs c.
beabſichtige ich, wegen Umzug, vom November
ab in Kemberg bei Wittenberg fortzuſetzen,
Diejenigen welche Vertrauen zu meiner Kur
gefaßt haben mögen ſich am benannten Orte
einfinden.

A. Männicke,
ſucht Frau ESchmeil, kl. Ulrichsſtr. 24. Neumühle zu Kemberg.

Die von mir bisher in Nietleben betriebe Mehrere Foder Pferdedünger zu verkaufen
nehmen in Lorey's Lokal, gr. Schlamm 8.

Taubeng. 9. Logis von 75 bis 100 zu
vermiethen Niemeyerſtr. Nr. 13 u. 14.

Sehr ſchöne fette Un
gar Schweine ſtehen

e vom 26. d. Mts. ab m d
Gaſthofe „zum Hirſch hierſelbſt zum Ver

rauf F. Jache.
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HausVerkauf.
Verhältniſſe halber beabſichtige ich mein hier

ſelbſt an der Landwehr und Bahnhofsſtraße be
jegenes, im vorigen Jahre neu erbautes und
comfortable eingerichtetes Wohnhaus welches
ſich wegen ſeiner großen Räumlichkeiten und
innern Einrichtungen zu jedem Geſchäfte eig
net, und mit beſonderer Einfahrt nebſt Brun-
nen mit gutem Trinkwaſſer verſehen iſt, mit
dem dazu gehörigen großen Garten und der an
grenzenden Bauſtelle, unter Umſtänden letztere
auch getrennt, unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Reflectanten bitte ich mit mir in

nterhandlung zu treten.on W. Böhme,Fabriken Director.

Ein Elbkahn in gutem Zuſtande, von 2800
Ctr. Tragfähigkeit, ſoll mit ſämmtlicher Takel
(age verkauft werden. Reflectanten belieben ſich
zu wenden an den Auctionator Hartmann
in Alsleben a. d. Saale.

Eine ſchöne Waſſermühle mit Feldgrund
ſtücken hat zu verkaufen G. Martinius. S
Mehrere practiſche Oeconomie- Verwal
ter und Landwirthſchafterinnen (ganz
perfect) ſuchen Stellung und erth. Nachw.

C. RNiedel in Halle, Schülershof 21.
Eine perfeete Kochmamſell wird pr. I.
Januar k. J. geſucht. Gehalt 80 Thlr.
Rachw. erth. C. NRiedel, Halle, Schülers
hof 21.

Ein Oekonomie- Verwalter von 29 Jahren,
im Beſitz guter Zeugniſſe und durch mehrjähri
gen Aufenthalt in Zuckerrübenwirthſchaften im

Thüringiſche Eiſenbahn
Einnahme bis ultimo September I86A,

im Perſonen im Güter
Verkehr Verkehr Summa:

im Monat September 1864: 115,839 148,927 264,766
1863: 105,675 145,646 251,321

daher mehr: 10,164 A. 3281 13 445
bis ultimo September 1864. 735 443 1,220,198 1955,641

1863: 711,987 1/161/580 1873 567
daher mehr 23 456 58,618 82,074vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.

Erfurt, den 27. October 1864.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſeuſchaft.

Halle. Freitag den 4. November 1864
Zu Nendelssohn's Todestag.

Erstes
Abonnements Concertim Saale des neuen Volksschul gebäudes

unter Mitwirkung des Fräulein Kürmmritz aus Berlin und des Herrn Concertmeister
David aus Leipzig.

J. S. Bach Suite für Orchester D.
Mendelssohn, Symphonie Adur.
WViottä Concert für Violine, vorgetragen von Hrn. Concerimeister David aus Leipzig.
Mendelssohn, Concert-Arie, gesungen von Fräul. Kiümmrite aus Berlin.
Wart ins Le irille da Piable (Teufels-Sonate) für Violine, vorgetragen von Hrn. Con-

certmeister David.
Anfang Punkt 6 Uhr Abends.Die gezeichneten Billets können von Dienstag den 1., Novbr. c. ab bei I. Kar m

rodt (gr. Steinstr. 67) in Empfang genommen werden.
Das Abonnement für nicht numerirte Plätze à Billet 2 Einzelne Billets

a 20 sind ebendaselbst 2u haben. Der Vorstand
Rübenbau erfahren ſucht zum neuen Jahre

M. zu richten.

Mehrere tüchtige Maſchinenſchloſſer (am lieb
ſten verheirathet) finden bei Vergütung der Um
zugskoſten und gutem Lohne dauernde Beſchäf
tigung in der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
Ludwigshütte bei Sandersleben.

Agentur-Geſuch.
Für eine Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchi

nen wird ein tüchtiger Agent geſucht, welcher
hauptſächlich innerhalb der Provinz Sachſen u.
dem Herzogthume Anhalt thätig ſein kann.
Nachricht unter A. Z. No. 10. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. Ztg.

Naturkräfte
und Menſchenarbeit ſind in unſerer
Zeit untrennbare Faktoren für jeden Jnduſtriel
len, denn ein rationeller Gewerbebe-
trieb iſt mur unter der Vorausſetzung
naturwiſſenſchaftlicher Vorkenntniſſe
denkbar und wird daher ſtets die übri
gen Betriebsweiſen aus dem Felde
ſchlagen. Von dieſem Geſichtspunkte aus
können wir jedem Geſchäftsmann, ja jedem ge
bildeten Menſchen das von W. Wackerna
gel herausgegebene Buch: „Naturkräfte
und Menſchenarbeit. Practiſche Be
lehrungen über Natur und Gewerbe
kunde, ſowie über die Geſchichte der
Erſindungen“ nicht eindringlich genug ein
pfehlen, denn er wird nicht nur hohen Nutzen
daraus ziehen können, ſondern die Lectüre deſ
ſelben wird ihm ebenſo eine Quelle reinſten
und edelſten Genuſſes ſein. Das Buch, wel
ches 20 Bogen ſtark iſt und nur 20 Sgr. koſtet,
giebt uns in ſeinem reichen Jnhalt mit vielen
erklären den Holzſchnitten u. A. genauſte
Auskunft über Maſchinen optiſche und Meß-
Jnſtrumente aller Art, Lampenfabrikation, Gas
und Oelgewinnung, Elektricität, Magnetismus,
Galvanoplaſtik, über Luft, Licht, Wärme und
alle Produkte der Steinkohle c. c. Das über
aus intereſſante und nützliche Buch iſt bereits
in 5 Auflagen erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen, in

Halle bei Schroedel S Simom.
Es wird zum ſofortigen Antritt ein Kell

nerburſche im Gaſthof zum „goldnen
Pflug““ geſucht.

anderweite paſſende Stellung, am liebſten zur
ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft.

Adreſſen beliebe man an Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Ztg. unter Chiffre H. R.

RNittergut- Verkauf.
Ein Rittergut von Magdeburg in kurzer Zeit erreichbar Areal

1705 Morgen 1157 M. Acker circa 99 M. Wieſen, großentheils Elb-
h wieſen 200 M. Forſt Reſt Schaafweide, Wege, Gräben c. 12 Arbeits
pferde 1 Reit- und 2 Wagenpferde 30 Stück Rindvieh 1200 Schaafe

Schweine, Federvieh) herrſchaftliches Wohnhaus mit Garten und Fiſch
S teichen. Anzahlung 25,000 bis 30,000.

Zahlungsfähige Selbſtkäufer werden erſucht, ſich zu wenden an den Candidat der Staatser und Adminiſtrator Hermann Jüngling in Berlin, Mohrenſtraße 58.

Eine große Auswahl von Haveloks
und Ueberzieher, Oberröcke und Veinkleider empfehle ich zu be
kannten billigſten Preiſen.

O. Klos, Schneidermeiſter, am Domplatz.

Dr. Hauglks Ritternach dem Originalrecept fäbrizirt von dem alleintgen Jnhaber V. W.
Peſt in Leipzig, atteſtirt vom Königl. Bezirksarzt Dr. v. Teubern.

Dieſer Liqueur, ſeit länger als 25 Jahren wegen ſeines fein aromatiſchen Geſchmackes
und ſeiner vortrefflichen, die Geſundheit befördernden Eigenſchaften rühmlichſt anerkannt, bewahrt
conſtant ſeinen Ruf gegenüber aller und jeder Concurrenz.

Lager davon à Flaſche 15 halbe à 8 für Halle und Umgegend bei
Gustav Rühlemannm. Königsplatz Nr. 7.

Für Kranke. Bei Adolph Büchting in NordhauErdbeeren, Himbeeren, Johannis ſen erſchien ſoeben und iſt in allen Buch
beeren, Quitten u. ſ. w. dito Him- handlungen zuſhaben, in Halle bei Schroe-
beer-Gelee, Himbeerſaft, Erdbeer- el G Sirnon-
ſaft, Kirſchſaft empfiehlt Clemens, Frz., kleiner Kalender

O. L. BlIau. mann. Enthaltend: die Namen des evan
geliſchen und des karholiſchen Kalenders, geZu Compot ſchichtliche Begebenheiten auf jeden Tag im

Pfirſichen, Aprikoſen, Kirſchen, Jahre, Sprüchwörter, Wetterregeln, untrüg
Wuttiü-fruttä, Erdbeeren, Nüſſe, liche Prophezeiungen, ſowie einen dreihun
Pflaumen, Neineclauden, Birnen dertjährigen Kalender, nämlich auf die

Jahre 1701 2000. Ein nützliches und un
terhaitendes Handbuch für Jedermann. S.
1865. geh. Preis 10

Parodien, drei, auf Schiller's Lied
von ſaftreichen ſchönen Früchten in der Condi von der Glocke. Von Jocoſ. Parodiſta.
torei von C. L. BlIa u. 8. 1865 geh. Preis 5

Friſcher Kall JeEin tüchtiger gewandter Vour-
Donnerstag den 3. Novbr. in der Giebichen- Inirschneider findet gegen gu
ſt einer Amtsziegelei. ten Lohn dauernde Arbeit in derEin kräftiger Laufburſche von 16 18 Jahren Darmnpfinühle von E. Schnei-
kann ſofort Unterkommen finden. Das Nahere der e Sohn in Riüsenach.

Brüderſtraße Nr. 9. m See
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in Zwebendorf Nr. 9.

u. ſ. w. vorzüglicher Qualité bei
O. L. BIa u.

Ananas zu Bowlen

e See1 Arbeitspferd ſteh t zu verkaufen
kl. Ulrichsſtraße Nr. 10.



Photographischeg Iustltut von O. Rot Leipzigerſtraße Nr. 95 96.
Photographien jeder Größe werden von früh 9 bis Nachmittags 3 Uhr angefertigt. Viſitenkarten à Dutz. von an.

Beachtenswerth für die Herren Landwirthe.
Durch den immermehr ſteigenden Mangel an Arbeitskräften und die dadurch bedingte aus

gedehnte Anwendung von Maſchinen für land wirthſchaftliche Zwecke, hat ſich auch ein Bedürfniß
nach Dreſchmaſchinen für kleine Landwirthſchaften herausgeſtellt.

Mit Rückſicht hierauf haben wir eine Dreſchmaſchine mit Göpel zum Betriebe für
ein Pferd conſtruirt.

Die Aufgabe, die wir uns dabei ſtellten, war, eine Hreſchmaſchine herzuſtellen, die bei
einem Preiſe von 160 bis 180 Thaler, ſolide ausgeführt iſt Maſchine und Göpel ganz von
Eiſen) und welche bei ſehr leichten Gange alle die Vorzüge in ſich vereinigt, welche unſere
zwei und dreipferdigen Maſchinen vor andern haben. Ferner berückſichtigten wir daß eine
ſolche Maſchine, falls mehrere Eigenthümer zu verſelben gehören, ſehr leicht zu transportiren
und aufzuſtellen iſt.

Endlich iſt die nöthige Abwartung und Handhabung ſo vereinfacht, daß ein Jeder ſehr bald
gnit derſelben vertraut wird.

Um den Herren Jntereſſenten Gelegenheit zu geben, ſich von der guten Leiſtungsfähigkeit
und ſolideng Ausführung unſerer Oreſchmaſchinen zu überzeugen, machen wir dieſelben auf einige
Herren aufmerkſam, bei welchen von uns gebaute zwei und dreipferdige Dreſchmaſchinen im
SBeiriebe ſind und laſſen die Namen derſelben hier folgen

Herr Ortsſchulze Fried. Wilke in Schackſtedt bei Alsleben,
Gutsbeſitzer Schmidt in Sandersleben,

Fried. Wiegmann in Donndorf b. Aſchersleben,
Gröbſch in ünterrisdorf b. Eisleben,

Amtmann Kegel in Seehof b. Teltow b. Potsdam,
Landrath von Gerßenbrock in Helmsdorf b. Gerbſtedt,
Guisbeſitzer Köbel in Siersleben b. Güſten,
Amtmann Köhler in Schadeleben b. Halberſtadt

u. F. w. u. ſ. w.
Zugleich empfehlen wir uns zu Umänderungen von frietionellen Dreſchmaſchi

nen nie wir ſolche nach un ſerer Conſtruction mit beſtem Erfolge mehrfach ausführten. So
haben unter Andern

der Herr Amtmann Benneke auf Karlsberg b. Mansfeld,
Gutebeſitzer Bachmann in Hedersleben b. Eisleben

u ſenwe u. ſ. w.
27

ein ſolche Maſchine im Betriebe.
Schließlich empfehlen wir unſere Häckſelmaſchinen zum Preiſe von 20 bis 45 Thaler,

MRüben- und Kartoffelſchneide-Maſchinen, Kettenpumpen (für Jauche und
Brunnen), Ringelwalzen (fertig zum Anſpannen), je nach Größe und Gewicht zum Preiſe
vön 30 bis 45 Thalern welche wir zur gefälligen Abnahme ſtets vorräthig halten.

Ludwigshütte b. Sandersleben, im Ocibr. 1864.
Bäntseh ehrens.

Schwarze und farbige VIofrés und
Gestreiſfte Victoria Stolz Unterröcken, ſowie fertige Röcke
wön dieſen Stoffen in den neueſten und eleganteſten Fagons empfiehlt e

Wilhelm W alter,
Leipz. Straße Nr. 92.

Heute emptug wieder
frische Trittel empfehle solche nebst
Italien aronmem,
echten Teltower HRitbeohem,.
echtem Vlagdeb. Saurerikcont,
mee Gebirgs-reſisselbeeren.G. Goldschmsdt.
Ganz risohenmnseeck och

ischem Lachs,HIelgol. FHuumrrmner'
täglich frische Whitet, Austern

G. Goldschmidt.
Die erſten neuen Trieſter Apſfelſinen

ſind angekommen u. empfiehlt

A. G ERESa R
Markt u. Kleinſchmieden-Ecke Nr. I.

Fanchons
und wollene Kindermützen in den neueſten Muſtern wollene Kragen Seelen
wärmer, Unterjacken und Unterhoſen, ſowie wollene Tücher und Shawls zu
ſehr billigen Preiſen bei Peretene Waecke, Mauergaſſe Nr. 13.

Hüte und Capotten, ſowie alle Arten Putzgegenſtände werden angefertigt, auch alte
Hüte moderniſirt von Pautne a Mauergaſſe 18, an der neuen Promenade.

Sonntag ab Kirmeß.
M Bei gut beſetziem Orckeſter (Militairmuſtk)
gutem Lager und Coburger Biere, neu
decorirtem Saale c. ladet freundlichſt ein

Kurzhals.
Im Saale der Weintraube,

Sonntag den 30. October 3 Uhr Nachm.

III. Trio-Concert.
Trio v. Hummel. Fantain für Piano

v. Czerny. Romanze für Violoncello von
Schubert. Pantasie Caprice für Violine
v. Vleuxtemps. Gr. Triäo v. Kal-liwoda.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Sonntag den 30. October vei aufgehobenem
Abonnement mit neuer Ausſtattung zum er
ſten Male: Viel Vergnügen, Poſſe mit
Geſang in 3 Akten und 6 Bildern, mit Be
nutzung eines franzöſiſchen Süjets frei bear
beitet von H. Salingré, Muſik von A,
Lang. (Für die hieſige Bühne in Scene

geſetzt vom Regiſſeur Herrn Magner.)
1. Bild: Die Sparbüchſe
2 „„A la carte“,
3 „Verdächtig
4. Viel Vergnügen5. Ein geheimer Agent.

6. „Tivoli S„„Hyeronimus Butzke“ Herr Magner.
„„Röschen Frau Wagner. „Trinichen“

Frau Moſevins. „Meißebach, Möwes“
Hr. Würſt. „Krümel“ Ha. Lenzen.

Montag den 31. October: Martha over:
Der Markt zu Richmond, Oper in
4 Akten von Floto w.
Thiemeſcher Geſangverein

Montag: letzte Clavierprobe; Diens
tag Hauplprobe mit Orcheſter; Mittwoch
Aufführung einer Sinfonie aus der Cantate
„Das Lied von der Glocke“ von Schiller
und Romberg.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß, ent
ſchlief plötzlich in der Nacht zum 28. d. der
Kaufmann A. Lehnert im Alter von 39
Jahren zu einem beſſern Leben.

Wer denſelben gekannt hat wird unſeren
Schmerz zu ſchätzen wiſſen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
3 Uhr ſtatt.

Halle, den 29. October 1864.
Die trauernden Hinterbliebenen

Marktberichte.
Halle, den 29. October.

(Vrivatbericht.)
Die Zufuhr in Getreide war im Laufe dieſer Woche,

ausgenommen heute nicht bedeutend heute war ſolche
aber reichlich zu nennen. Die Preiſe haben ſich wenig
verändert zeigen indeß Neigung zu einem Rückgang.
Gerſte war feſt, dagegen die anderen Getreideſorten ſtill
Bezahlt iſt Weizen alter 54 neuer 50 52 Br.
Bo. 170 Roggen 37—— 38 4 pr. Bo. 16825., Gerſte
30 31 pr. Bo. 140 Hafer 22 23 pr. Bo.
100 Rübdl 12 pr. Ctr. Rapps 90pr. Bo. 150 g. feine Waare geſucht. Dötter 66 68.
Mohn 85 86 Spiritus folgte dem r
auswärtiger Plätze. Kartoffel 13 Rüben
13 pr. 8000 9, bezahlt

Musiükralüsehes.Das Fiedlerſche Concert im Freybergſchen Salon am vergangenen Donners
tage war diesmal ein vorzüg iches. Die Ouvert. z. Op. der Schiffbruch der Meduſa
v. Reiſſiger, Fantaſte aus Wagner's Lohengrin, ſo wie Chor und Arie aus d. Oper
La Donna del Lago v. Roſftni wurden ſehr präcis durchgeführt, ſo daß der Beifall

GebauerSchwetſchke' ſche

ſchenden Beifall erndteten.
wählten Programms recht

Buchdruckerei in Halle,

gar kein Ende nehmen wollte.
Leonhardt und Oboer Herr Semper für das Lied ohne Worte von Bach; es
wurde von beiden genannten Herren ſo geſchmackvoll vorgetragen

Allgemeines Lob verdienen der Waldhorniſt Herr

daß ſelbige rau
Herr Muſikmeiſter Fiedler wird erſucht, die ſo gut ge

oft wiederholen zu wollen. A. M.
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